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Auf Leben und Tsb!
Mercier ist abgethan und mit ihm ist die letzte Hoffnung

Kr Nationalisten zu Wasser geworden. Geht's nun nicht mehr
ui! Verschlagenheit und Falschheit, das Aufdämmern der
Wahrheit zu verhindern, so greift man zur Waffe, so dingt man
kimil Mörder. Aber nicht Dreyfus braucht das Opfer zu
sein, er kann es auch schwerlich unter den Sicherheits- und Be-
Mchtnngsmaßregeln, mit denen er umgeben ist. Man kann
i&° auf andere Art und Weise treffen, den Gang des letzten
Mtes dieses welthistorischen Ereignisses verschleppen, verlang¬
ten . Fällt der Schauspieler nicht, dann doch der Regisseur,
lliib so schoß man gestern Morgen den Vertheidiger Dreyfus'
dm schneidigen AnwaltL a bo r i nieder. —

2(§er man wird sich verrechnet haben, gründlich sogar. Der
Muß, der Labori tödten sollte, redet, redet laut und eindring-
M sogar, er giebt das Vekenntniß der Nationalisten wieder,

gÄJit verspielt und verloren haben. Und wenn etwas die
xMsprechung des Angeklagten fördern kann, so war es die
sTchaudthat des Mordbuben am gestrigen Morgen.

In Begleitung seiner Frau, Picquarts  und des
Mgermeisters Gast wollte sich Labori zum Lyceum begeben.
Mz vor seinem Eintritt fielen mehrere Schüsse, von denen
Mr in die Fleischtheile des Schulterblattes eindrang. Der

Mm ter entfloh natürlich, als er Labori umsinken sah. Und
«°°h! Puquart und Gast seine Verfolgung sofort auf-

MM«, entkam er, denn einem Maurergesellen, der ihm den
ff? ,6”* 10*' sagte er: „Ich habe Dreyfus getödtet." Labori

( noch zu den Umstehenden: „Sie sind zu feige, um zum
: zu gelangen". Dann verlor er das Bewußtsein. Jm-

Mhm 'st fetne Verletzung nicht so gefährli ch, wie das
™äe'tn8e Telegramm zu sagen schien.u-

—?Sensdarmen standen gestern Morgen an den Eingangs-
^ um jebem Eintretenden den Stock abzunehmen. ‘ Man
gütete anscheinend, daß es zu stürmischen Kundgebungen
Min« / erbe' menn Easimir - Perier  seinem ehe-

Knegsmmister gegenübertritt. Nachdem Jouaust die
. » eröffnet, tadelt er zunächst die Kundgebungen am

■PL 83.uttI Schluß der Verhandlungen. Hauptsächlich seienEL- der Presse ausgegangen. Wenn deren Mitglieder
mamfestirten, werde er ihnen die Karten entziehen

iu. 2°i° rt maü bon  dem Attentate gegen Labori, man will
tem o\ er  zunächst muß Alles im Saale bleiben, bis auf

Ka* êmaoSe'S dieSitzungsuspendirt  wird.
Pu m, em8 Uhr die Verhandlungen wieder begonnen, er-
iit=5ß*; . Mercier  und ihm gegenüber tritt C a s i -

j 6r ' er- Der behauptet mit fester' Stimme, General
iJ . Aul gesagt, die im Bordereau erwähnten Doku-

N. ,en keinerlei Bedeutung.
CI£t' vom Präsidenten befragt, erklärt, er beharre

Mittwoch, den 16. August 1889.

dabei, daß unter den Dokumenten einige sehr wichtige sich be¬
fanden.

Casimir-Perier erklärt, nach der Fkf. Ztg., ferner, der
Hauptmann Lebrun-Renault habe mit ihm niemals von Ge¬
ständnissen Dreyfus' gesprochen; Niemand habe ihm vor dem
Besuch Lebrun-Renault's von diesen Geständnissen gesprochen;
er habe Lebrun-Renault empfangen, um ihm einen Tadel zu
ertheilen wegen seiner Indiskretion gegenüber den Journalisten.

. Mercier behauptet, er habe Lebrun-Renault zu Casimir-
Perier geschickt, damit Lebrun-Renault diesem die Geständ¬
nisse mittheile. Diese Mittheilung erfolgte nicht, weil Casimir-
Perier nicht nach Geständnissen fragte.

Casimir-Perier: Da ich nicht wußte, weshalb Lebrun-
Renault zu mir geschickt wurde, konnte ich ihn auch nicht
danach fragen.

Mercier: Casimir-Perier hatte in diesen Tagen an An¬
deres zu denken als an die Geständnisse Dreyfus'.

Casimir-Perier bleibt im Uebrigen dabei, daß er niemals
von Lebrun-Renault Mittheilungen über angebliche Geständ¬
nisse Dreyfus' erhalten habe. Uebrigens sei Dupuy im
Elysee anwesend gewesen, als Lebrun-Renault empfangen
wurde. Perier brachte alsdann einen Brief zur Verlesung,
dessen Verfasser Dupuy ist. In demselben wird festgestellt,
daß General Mercier den Kapitän Lebrun-Renault nach dem
Elysee entsendet hatte, damit der Präsident Casimir-Perier ihm
für feine begangenen Indiskretionen eine Rüge ertheile. Weiter
erklärt Casimir-Perier in seinen Aussagen, es sei unrichtig, daß
während dieser Zeit das Äerhältniß zu Deutschland Vesorgniß
erregend gewesen sei. Es habe vielmehr damals vollständige
Ruhe geherrscht, was zur Genüge dadurch bewiesen werde, baß
man nur eine einfache kurze Note über die Dreyfus-Angelegen-
heit veröffentlichte. Xs  sei auch nicht am 6. November gewe¬
sen, wo nach Mercier's Behauptung die kurze Note veröffent¬
licht worden sei, sondern erst 2 Tage später. Unrichtig sei
weiter die Behauptung, daß mit Rußland ein Notenwechsel
stattgefunden habe.

Zur Antwort aufgefordert, entgegnet General Mercier, er
habe dem General Boisdeffre Befehle für eine eventuelle Mo-
bilisirung gegeben.

Casimir-Perier bemerkt, er wolle nicht auf die vielen An¬
spielungen Merciers antworten, weil er die Debatte nicht in die
Länge ziehen wolle. Mercier habe alles Mögliche gethan, um
ihn, Perier, so viel als möglich in die Angelegenheit hinein¬
zuziehen. Betonen wolle er noch die Thatsache, daß Mercier
als Kriegsminister ohne Wissen und Willen des Präsidenten
der Republik 60 000 Mann früher, als beabsichtigt gewesen, zur
Reserve entlassen habe.

Mercier antwortet, er habe Casimir-Perier in die Ange¬
legenheit hineingezogen, weil er geschworen habe, die ganze
Wahrheit zu sagen. Von Demange über die unberechtigte
Mittheilung geheimer Schriftstücke befragt, antwortet Mercier,
dieselben seien durch die damalige ernste politische Lage veran-
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laßt worden. Demange fragt weiter den Zeugen Mercier, ob
er besondere Gründe gehabt habe, die offizielle Uebersetzung des
Panizzardi-Telegramms, die früher im Dossier vorhanden ge¬
wesen sei, zu unterdrücken. Mercier antwortet, er habe die
Uebersetzung als sein persönliches Eigenthum betrachtet und
habe dieselbe, nachdem sie ihre Dienste geleistet, vernichtet.

Nunmehr erkärt Casimir-Perier nochmals, er habe niemals
versprochen, dahin wirken zu wollen, daß die Debatte ohne
Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden solle.

Die Confrontation der beiden Zeugen verläuft nicht in
dem Sinne, wie man eigentlich erwarten durfte. Es fehlt eben
der energische Labori. Dem Vertheidiger Demange geht die
Schlagfertigkeitab, mit welcher sein Kollege stets eingrcift und
sich sofort zum Herrn der Situation macht.

Es folgt dann das Verhör des GeneralsB i l l o t. Der¬
selbe versichert, er habe bei seinem Eintritt in das Ministerium
von der ganzen Dreyfus-Angelegenheit nicht mehr gewußt, als
andere Leute auch. Des Weiteren spricht sich der Zeuge über
die Brauchbarkeit Picquarts aus und verwahrt sich gegen die
Behauptung, daß er Picquart an die tunesische Grenze habe
schicken wollen, um ihn für immer zu entfernen. Bedauern
müsse er, daß er die meiste Zeit, während der er Minister war,
sich mit der Dreyfus-Angelegenheit habe abgeben müssen. Hier¬
auf commentirt Billot das von einem Franzosen belauschte Ge¬
spräch zweier deutschen Offiziere in Berlin.

Dreyfus sprang auf und schrie zu Billot gewendet: Das
ist eine Lüge.

Von dem Vorsitzenden aufgefordert, dies nochmals zu
sagen, wiederholt Dreyfus, die Aussage des Generals Billot
sei eine Lüge. Die Sitzung wurde jetzt unterbrochen.

_Nach Wiederaufnahme derselben beginnt das VerhörC a -
va i gn a cs. Dieser erklärt, er habe die Untersuchung des
Kassationshofes mit großer Aufmerksamkeit verfolgt. Seine
Ansicht über die Schuld Dreyfus müsse er mit den Geständ¬
nissen begründen, die Dreyfus dem Kapitän Lebrun-Renault
gemacht habe. Er weigere sich, über die Fälschungen Henry's
Auskunft zu geben, indem er sich darauf stütze, daß der Kaffa-
tionshof diese Angelegenheit erledigt habe. Alsdann erklärt
Cavaignac, von einem Industriellen in Boulogne gehört zu
haben, daß dieser 1894 Dreyfus in Brüssel getroffen habe,

Advokat Demange sagt, er werde jetzt keine Bemerkung
mehr unbeantwortet lassen, da sich die Zeugen als Ankläger auf¬
spielten. Demange hebt hervor, daß sich die Aussagen Mer¬
ciers mit denen Cavaignacs in direktem Widerspruch befänden.
Während Cavaignac bestimmt berichtet, daß Boisdeffre am 6.
November von Paris abwesend gewesen sei, versichert Mercier,
daß an demselben Tage Boisdeffre von ihm den Mobilisirungs-
Befehl erhalten habe.

Sodann wird Zurlinden  hervorgerufen, der sich auf
das Bordereau stützt, sowie auf die Erklärung der Schreib¬
sachverständigen. Am Ende seines Verhörs sagt Zurlinden, er
wolle die ganze Wahrheit ans Licht bringen.

Ijj (Nachdruck verboten.)

Wftt Wcltwstcllmg 1900.
«He 4. Die Gartenanlagen

reichgegliedertenPaläste der Weltaus-
eln s" ben  P ^ ehern schwerfällig erscheinen, wenn si

ti-ii-b " ’n ^ "geren Reihen aus den freien Plätzen er'
bJnv,Unb  schönen gärtnerischen Schmuck-

Ulb'tt b' o ^enschenauge erquicken, abwechselten.
unters»"st?"^' eincn  Park, einen Garten anzulegen, wird
«s ' ^ an muß den Gesammtplan nach der Eigen-

* Q'n* aufstellen, die Fahrbahnen und Zugänge zu
borm -,“ ulI,etfen  berücksichtigen, die gärtnerischen

nrit der Architektur in Verbindung bringen
bemsm er Sanäett 2tnIaSe inS  Auge fassen. So muß

fito6  nm eIbe  hauptsächlich mit zwei Dingen rechnen:
to 5U ift- en ä“ W“ff en' die einem sehr starken Men¬
enn cien' unb  öie das Terrain umgebenden Pa-
toers ’9' Architektur dem Auge des Beschauers nicht

harf, in Betracht zu ziehen. Das Chateau
ist im 9an3en  Hintergrund des Platzes einnehmen
’ in bie? ' « UbtD’83 15- l.eh' lten; gerade Linien giebt
>nen* Architektur, und große schneckenartige Formen
hier̂ " °kieris' ischen Bestandth-.-u derselben. Man gab
best», Qr en >w englischen Geschmack mit Schlangen-
- rzug, welche in einem gewiff-n Grade mir kein

Gebäude harmoniren. Aber es würde ermüdend wirken
wenn man allen Gärten diesen Charakter verleihen wollt-,
Darum wird der vordere Theil des Platzes, der dem Eifelthurm
am nächsten liegt, a la francaise behandelt, d. h. mit geraden
Gängen. Die Vermittelung zwischen beiden Theilen, etwa im
Centrum des Marsfeldes, wird ein Uebergangsstil bilden.

Eine Allee von 25  Meter Breite wird das Marsfeld in
zwei symmetrische Theile zerlegen; diese Allee wird die Besucher
zu den im Hintergründe errichteten Palästen führen, und durch
anschließende Seitengänge den Menschenstrom auch nach rechts
und links zu den dort gelegenen Gebäuden ablciten. Um jedoch
auch diese Wege gefällig anzulegen, sind im Anschluß an die
Gärten flache Terrassen geplant, gerade nur um so viel an¬
steigend, um den gärtnerischen Schmuck den Passanten ins rechte
Licht zu rücken.

Die Schmuckanlagen, welche den Eifelthurm umgeben,
werden im Ganzen nicht verändert; die Seen werden mit ihrem
ganzen Felsschmuck in demselben Zustande, wie im Jahre
1889 bleiben; man wird nur den hier angebauten Pavillons
und Restaurants Rechnung tragen, sonst aber den Gesammt^
charakter dieses Theiles zu erhalten streben.

Man muß aufrichtig bekennen daß die Gärtner im Jahre
1900 eigentlich eine sehr undankbare Rolle spielen werden.
Denn im Jahre 1889, der letzten Pariser Ausstellung, hatten
die Gärten eine viel größere Bedeutung und wirkten domini-
rend. Sie bedeckten damals einen Flächenraum von fast 10ha;
es waren 52  000 qm. Rasen, 11000 qm Gebüsch und fast

33 800 qm. Sträucher und größere Gewächse. Solche Riesen¬
flächen stehen für das Jahr 1900 nicht zur Verfügung. Die
Zahl der Aussteller, welche im Jahre 1889 nur 80000 betrug,
soll im Jahre 1900 130 000 überschreiten. Trotz bedeuten¬
der Erweiterung des Gebietes und der Errichtung zahlreicher
zweigeschossiger Gebäude herrscht ein großer Platzmangel. Es
ist daher nur natürlich, daß man die Gartenanlagen auf ein
bescheidenes Maaß beschränken mußte. Natürlich sind die
Gärtner um so mehr bemüht, ein möglichst prächtiges Werk
zu schaffen, um nun erst recht zu zeigen, was ihre Kunst auf
beschränktem Raum zu schaffen vermag; aber sie werden doch
schwer gegen die Erinnerungen ankämpfen müssen, welche die
durchaus herrlichen Anlagen des Jahres 1889 im Herzen der
Besucher hinterlassen Haben.

Die Bäume und Sträucher sind so rechtzeitig gepflanzt und
alles Weitere so frühzeitig angelegt worden, daß' man bereits
noch in diesem Frühjahr diesen wesentlichen Theil der Aus¬
stellung wird genießen können, d. h. sofern man sich den Zu¬
tritt zu verschaffen weiß. Jedenfalls wird die Gartenbauab-
theilung zuerst fertig sein, und man darf behaupten, daß die
Leiter dieser Abthcilung mit großer Umsicht zu Werke gingen

Die Rasenplätze sind vorgezeichnet, die Sträucher gepflanzt,
das Gras gesäet, und schon jetzt zeigen sich die Gärten des
Marsfeldes in demselben grünen Schmuck, den sie im nächsten
Jahre tragen sollen. Dies ist der erste sichtbare und zugleich
befriedigende Eindruck von den für das Jahr 1900 geplante»
Herrlickkeiten.



ntefiofteitet General-» »;« ?« .

Bei diesen Worten springt DreyfuS wieder auf und sagt: ^
Ich bin mit Ihnen einverstanden, ich verlange nur die volle
Wahrheit.

Das Verhör Hanoteaux,  welches jetzt folgt, ist nur
insofern von Belang, als der ehemalige Minister des Aeußeren
versichert, daß die politische Lage während des Prozesses im
Jahre 1894 eine sehr ernste gewesen sei. Er habe sogar den
General Mercier gebeten, von dem Prozeß abzulassen.

Hiermit wird die Sitzung aufgehoben und wegen de» kath.
Feiertages auf Mittwoch früh Uhr vertagt.

*

Ueber di« Verkündung des Attentates gegen Labori
bleibt noch nachzutragen: Kaum hatte die Sitzung begonnen,
als Tounay, der Präsident des Preßvereins, in den
Saal stürzte und folgende Worte an das Publikum richtete:

„Ich habe Ihnen die bedauerliche Mittheilung zu machen,
daß Labori das Opfer eines ruchlosen Attentates geworden ist,
als er sich soeben von seiner Wohnung hierher nach dem Lyceum
begeben wollte. Da» Individuum, welches sich zu dieser ab¬
scheulichen That hergegeben hat, schlich sich von hinten an Labori
heran und gab zwei Schüsse auf ihn ab, deren erster den
Rücken und deren zweiter die Schläfegegend traf. Leider
konnte der Attentäter entkommen." Es entstand eine große Be¬
wegung im Sitzungssaale. Es wurden Rufe laut: „Es ist un¬
erhörtI" und „Hoch Labori!"

Zwischen den Journalisten im Saale kam es zu heftigen
Auseinandersetzungen. Der Direktor des „Gaulois", Arthur
Meyer,  sprach die Ansicht aus, daß alle Journalisten für das
Attentat verantwortlich seien. Madame Severin  protestirte
dagegen mit den Worten: „Sie allein sind für den Vorfall ver¬
antwortlich." Gensdarmen trennten die Streitenden.

D em a n ge ist der Ansicht, daß die Prozeß-Verhand¬
lungen bedeutend länger dauern würden, als man bisher an¬
genommen habe.

Der Erzbischof von Rennes  verbot die anläßlich
des heutigen Feiertages beabsichtigte Prozession.

Politische Togesuversrcht.
* Wiesbaden, 1b. August.

Deutschland.
Vom Kaiserhofe.

Der bevorstehende Geburtstagdes Kaisersvon
Oe st erreich  wird am Hofe durch ein Festmahl in Wilhelms¬
höhe gefeiert werden. Der Botschafter von Szögyenyi-Marisch,
welcher seinen Urlaub unterbricht, und das Personal der Bot¬
schaft sind dazu geladen.

Gestern Morgen arbeitete der Kaiser mit dem Gesandten
Gwfen Wolf-Metternich und begab sich gegen 11 Uhr Vor¬
mittags zur Einweihung des Kaiser Wilhelm-Denkmals nach
Arolsen, wo er 12J Uhr eintraf.

Am nächsten Samstag kommt der Kaiser zu mehrtägigem
Besuche bei der Kaiserin Friedrich nach Schloß Friedrich>h»s
bei Cronberg. Von hier wird daun am Montag der Abstecher
«ach Mainz gemacht.

Ein grosser kriegsmäßiger Distanzritt
wie er in der geplanten Ausdehnung in der deutschen Armee
in Friedenszeiten noch niemals vorgekommen ist, wird dieser
Woche von Gießen  aus seinen Anfang nehmen und durch
rin ganzes Kavallerie-Regiment zur Ausführung gebracht
werden. Das Königs-Ulanen-Regiment (Nr. 13) in Han¬
nover begibt sich in fünf Extrazügen, die jedoch nicht hinter¬
einander folgen und die Kleinigkeit von ca. 60,000 Mk. kosten,

Es sind 360 Baum- und Straucharten gepflanzt, deren
grüner Schmuck den Winter nicht überdauert, und 160 Arten
mit immergrünem Laube, wiez. B. die Magnolia, die Stech¬
palme, der Spindelbaum(Evonymus) usw.; alle diese Bäume
sind mit Schlingpflanzen verschiedener Art umgeben.

Den Alleen mußte man, da es sich fast ausschließlich um
aufgeschütteten Boden handelt, besondere Aufmerksamkeit zu¬
wenden; dies gilt hauptsächlich von der großen, 25 m. breiten
Avenue. Unter der Kiesschüttung derselben liegen die fünf
Eisenbahngeleise, welche alle Ecken und Winkel des Marsfeldes
mit den Hauptbahnlinien verbinden. Diese Einrichtung
wird den Transport der großen Maschinen und der ausgestell¬
ten Gegenstände erleichtern und nach Schluß der Ausstellung
wieder bei Fortschaffung der Maschinen gute Dienste leisten.
Es ist daher ganz zweckmäßig, diese Schienengeleisebis zum
Schluß der Ausstellung bestehen zu lassen und sie bis zu diesem
Zeitpunkt unter der Kiesschüttung zu verbergen. Unter den
Alleen und Beeten mußte man ferner ein sehr umfangreiches
und sehr kostspieliges Röhrennetz anlegen, zur Herbei¬
schaffung des Wassers, bezw. zur Ableitung der überschüssigen
Niederschläge.

Die übrigen Gartenanlagen der Ausstellung werden nicht
eine so große Rolle spielen wie diejenigen des Marsfeldes.
Auch hier ist das Nothwendigste bereits geschehen, doch läßt sich
über die Wirkung dieser Anlagen heute noch nicht viel sagen.

Wenn man berücksichtigt, daß das Ausstellungsgebiet jetzt
nicA wesentlich anders aussieht als ein großer schmutziger Bau¬
platz, obwohl uns nur noch 12 Monate von der Eröffnung
der Ausstellung trennen, so erscheint das Werk der Gärtner
auf diesem weiten Platze wie ein« reizende Oase. Die Maurer
sind bei ihrer schmutzigen Arbeit, und Jeder ist bemüht, auf
seine Weise zum Gelingen des Ganzen beizutragen. Aber es
ist doch interessant, zu beobachten, wie inmitten dieser schwer
ringenden Arbeiter die Gärtner scheinbar ohne Anstrengung,
ja fast ohne sich sehen zu lassen, ihrerseits ihr Werk verrichten,
welches vielleicht das anmuthigst« von allen sein wird. Aller¬
dings haben sie eine tüchtige Mitarbeiterin in der Natur, welche
daS, was sie beginnen, zum glücklichen Ende führt. ,

nach Gießen. Nachdem es hier zusammengezogen, erfolgt der
Ritt zunächst über Butzbach, Nauheim, Friedberg und Vilbel.
In der Nähe von Frankfurt wird dann die größere Station
gemacht. Von da wird der Marsch über Darmstadt bis nach
Straßburg fortgesetzt zur Thcilnahme an den Kaisermanövern.

Die schlimmen Nachrichten aus C h i n a sind, wie die Ger¬
mania von unterrichteter Seite erfährt, von dem deutschen Ge¬
sandten in Peking bisher nicht bestätigt worden. Die Unter¬
suchung ist noch im Gange. Die chinesischen Behörden wurden
auf die nach Deutschland gelangten Berichte aufmerksam gemacht
und auf die Folgen hingewiesen, welche christenfeindliche Aus¬
schreitungen nach sich ziehen müßten.

Ausland.
Spionage in Oesterreich.

Wie die Wiener Neue Freie Presse erfährst soll ein hoher
Staatsbeamter wegen Spionage verhaftet worden sein, und
zwar ist dies der Ober-Revident der Staaisbahn im Eisen¬
bahn-Ministerium, August von Mosetig. Er entwendete die
auf die Mobilisirung bezüglichen im Eisenbahn-Ministerium
liegenden Akten, die er an den Ritter von Prziboworski ver¬
kaufte. Dieser ist seit Februar flüchtig und ließ sich seine
Pension bis Juni nach Brüssel senden. Verdächtig in dieser
Angelegenheit ist auch ein gewisser Przibitzer, welcher ebenfalls
verhaftet wurde. Die Akten wurden an die französische, wahr¬
scheinlich auch an die russische Regierung verkauft.

In der Pariser Complott-Angelegenheit stehen weitere 11
Verhaftungen bevor.

Ans-litt Welt.
— Kneipp - Denkmal in Wörishofen.  Ein

KneippDenkmal- hat nunmehr Wörishofen, die langjährige
Arbeitsstätte des bekannten Prälaten und Wasserdoktors, er¬
halten. Das Denkmal besteht aus einer überlebensgroßen
Büste in weißem Marmor, welche die ausgeprägten Züge
Kneipps naturgetreu wiedergicbt. Es wurde im Garten des
Kneippianums feierlich enthüllt. Der aus rothem Marmor
gearbeitete Sockel erhebt sich über einer aus Felsgestein her¬
vorsprudelnden Quelle und trägt als Widmung„Nostra est
aqua", den Wahrspruch Kneipps.

— A u s d e r Jugend des Kapitäns Drey-
fus  hat ein in Rennes anwesendes Mitglied der Familie
Dreyfus einige Erinerungen erzählt. „Als Alfred etwa 20
Jahre alt war, gehörte er zu den eifrigsten Besuchern der
Comedie Francaise. Die Tragödie war seine Schwärmerei.
Nach jedem Theaterbesuch schrieb er seine persönlichen Ein¬
drücke nieder und kritisirte die Klassiker zuweilen mit naiver
Grausamkeit. Für Musik bekundete er niemals lebhafteres
Interesse. Eine wahre Passion hatte er aber für das Re-
pariren alter Uhrwerke. Ich weiß nicht, wo er die Elemente
der Uhrmacherei sich zu eigen gemacht. Zur Zeit des Weih¬
nachtsmarktes nächst dem Bastillenplatze war er stets einer der
besten Clienten jener Trödler, deren Spezialität der Verkauf
alter Uhren ist. Stundenlang konnte er dann „basteln" und
war überglücklich, wenn ihm eine oder die andere der schwier¬
igen „Rettungen" gelang. Nach seiner Verheirathung gab er
diese Spielerei auf. Kurze Zeit dachte er daran, sich im Reiten so
zu vervollkommnen, um an einem Concours Hippique theil-
nehmen zu können; aber er fand, daß er Außergewöhnliches
auf diesem Gebiete zu leisten doch nicht recht befähigt sei. Was
er sehnlichst wünschte, war, mit einer militärischen Mission
nach einem der minder bekannten, neu erworbenen franzö¬
sischen Gebiete betraut zu werden. Für Jndochina war er be¬
sonders vobereitet, doch wollte er sich um eine solche Mission
nicht früher bewerben, bis sein Sohn Pierre das schulpflich¬
tige Alter erreicht hätte. Auch wollte er nicht länger als 10
Monate ausbleiben. Das war damals!"

— Brigantenrache.  Der Commandant der Gen¬
darmerie-Division von Siena, Major Lombardi, wollte sich in
der Angelegenheit der Erschießung des Briganten Moriani,
worüber wir in einer unserer letzten Ausgaben be¬
richteten, in einem Postwagen nach Oviedo begeben. Auf
halbem Wege aber wurde, wie man aus Rom meldet, der
Wagen von 2 maskirten Räubern angehalten. Der Major
sprang heraus und wollte sich vertheidigen; er konnte jedoch
nur einmal seinen Revolver abdrücken, denn schon im nächsten
Augenblicke war er durch einen Flintenschuß aus nächster Nähe,
der ihm die Brust streifte und die rechte Hand zerschmetterte,
kampfunfähig gemacht. Die Banditen entkamen.

— Schon wieder eine  neue Hinrich¬
tungsart.  Die japanische Regierung hält die amerikanische
Hinrichtungsmethode durch Elektrizität für überwunden. Wie
ein amerikanisches Blatt berichtet, hat man in Japan eine neue
moderne Art der Hinrichtung entdeckt. Sie soll schnell und
völlig schmerzlos sein und das Aussehen des Todten unver¬
ändert lassen, während der Tod durch Elektrizität die Züge ver¬
zerrt. Der Tod erfolgt im luftleeren Raum. Das „Bacuum-
Zimmer" muß eine luftdichte Zelle sein, die in Verbindung mit
dem Gefängniß gebaut wird. Sie ist 8 Fuß hoch, 10 Fuß
breit und 10 Fuß lang. Jede der vier Seiten hat ein luft¬
dichtes Fenster mit einer Glasplatte von dreiviertel Zoll
Breite. Dadurch ist dem Vollstrecker der Hinrichtung und den
Gefängnißbeamten die Möglichkeit gegeben, den Gang des Hin-
richtungsprozeffes zu verfolgen. Die Zelle wird mit einer Luft¬
pumpe verbunden, die die Austreibung der Luft aus der Zelle
in 1 Minute und 40 Sekunden bewirkt, so daß der Tod ohne
allzu große Erstickungsangst schnell eintritt. Man hat zunächst
das Experiment an einem großen Bernhardinerhund versucht.
Der Tod trat 1£ Minute nach Bildung des Vacuums ein. Das
Aussehen des ThiereS war so ruhig und unverändert, daß man
zunächst nicht an den Tod des Hundes glaubte und das Vacuum

noch 30 Minuten andauern ließ. Später wurde dan»
den anwesenden Aerzten festgestellt, daß der Tod schon nt*. -,'
Minute erfolgt wäre. Das Verfahren soll folgerdes sein-
Verutheilte wird entkleidet, damit die Luft, die vielleicht« 1»
Falten des Kleides sich ansammeln könnte, kein Hindeinchb
Hinrichtung bilden kann. Er wird flach auf den Rückm**
legt und die Arme über dem Kopf zusammengebunden, um
volle Expansionsfähigkeit der Brust zu ermöglichen.
das Vacuum sich bildet, wird auch die durch die Contractu»
der Brust ausgestoßene Luft aus dem Zimmer getrieb« , u»b
da die Luft fehlt, um die ausgeathmete zu ersetzen, wird bei
Tod augenblicklich herbeigeführt.

— Kleine Chronik.  Im Streite erdolchte der
17jährige Schlosser Roberz in Dortmund  seinen Igjähriqen
Bruder. —Einen schrecklichen Tod fand der 12-jährige Sohndez
Bauraths Baron v. Schmidt aus München. Während eimz
Besuchs bei Verwandten in der im Kreise Goslar gelegenen
OrtschaftL i eb en b u r g kam er beim Spielen mit AlterZ-
genossen den Flügeln einer Windmühle zu nahe, wurde von die¬
sen getroffen und so schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit
starb. — Beim Otemna - Gletscher auf der Strecke nach
A osta zu, ist ein Engländer abgestllrzt. Die Leiche konnte ge¬
borgen werden. — Nach einem Telegramm derF. Ztg. aas
P o r t o r i co ist das Unglück daselbst durch einen Orkan ent¬
standen. Die Zahl der dabei ums Leben Gekommenen wird
niemals genau bekannt werden, allein man weiß, daß sie 2000
überschreitet. Viele Ueberlebende sterben vor Hunger. Man
befürchete den Ausbruch einer Epidemie.

Aus der Umgegend.
n Sonnenberg , 15. August. Im vergangenenJahreg«.

langten nach einer uns vorliegenden Geschäfts. Uebersicht btä
Standesamtes Sonnenberg - Rambach  dahier zr:
Anmeldung: 154 Geburten, 83 Kinder waren rein evangelischer,
47 gemischten(evangel. und kathol.) Ehen entsprungen, 14 rein
katholischen und 2 rein israelitischen. 2 Kinder waren außerehelich
geboren. Ehen wurden im ganzen geschloffen: 57, davon 23 zwischen
evangelischen, 3 zwischen katholischen, 9 zwischen gemilchte»
christlichen(evangelisch und katholisch) und 2 zwischen israelilischeii
Brautleuten, 7 Todtgeburten und 41 Sterdefälle kamen vor, son
letzteren 33 evangelisch und 7 katholisch. — Herr Beigeordneter
Mühlenbesitzer Bürgel ist bei dem Wintermeher 'sche»
Brande  nicht ganz unerheblich dadurch zu Schaden gekommen,
daß ihm das Rad einer Feuerspritze über einen Fuß ging, währm»
er aus dem Bache Wasser schöpfte.

|| Flörsheim , 15. Aug. Herr Ließinann  aus
furt a. M. hat jetzt unterhalb unseres Ortes ca. 60 MorM
Ackerland und Wiesen käuflich erworben, um dort ein Favrik-
Etablissement  anzulegen . Pro Morgen wurden je M
Qualität des Geländes 1200, 1400 und 1800 Mk. bezahlt, m
dem Verkauf ist die Gemeinde und eme ganze Anzahl hiesiger
Grundbesitzer betheiligt. . .

* Flörsheim , 13. August. Dieser Tage f«w «P
Totengräber Martin Klaus an der Stelle, wo dii ^
ländeter Personen beerdigt wurden, in einer großen FlaM
mit weitem Hals, die mit einem Korken verschlossen war, ^
Gerippe eines kleinen Kindes. Die Flasche muß schon“
bestens 10 Jahre dort gelegen haben. _

* Langenschwalbach, 12. August. Dem Knu" ,
inspektor Julius Hesse  hierselbft ist der Rang derW
4. Klasse verliehen worden. .

* Eltville , 13. August. Heute wurde rm Saaw- -
St . Annen-Benefiziums eine Lesehalle  eröffnet,
entgeltliche Benutzung vorläufig für die Sonntag nachmi
stunden von 4—6 gestattet ist. . ~

* Dilleuburg , 13. August. Der 19 jahrrg- Fr.
Haigerseelbach, dessen Bruder E. und sein Vater, einer.
sind unter dem Verdachte der Falschmünzereiverhas ^
sollen falsches Silbergeld angefertigt haben.

B Wirker . 14. Aug. Di- zu dem 3« ^
Männergesangverein „Harmonie ®' er
stellte neue Fahne,  sowie goldgestickte Präsidenten. ^
und Fähnrichschleifen wurden zur Anfertigung » zg,
Fräulein Klaus in Wiesbaden,  Schwalb -,ch-rstr°k
übertragen.

K HahN , 14. AUg. 2)ie AUStUyruou ,
Erweiterungsbau für die 2. Sch ul -

)( Hahn , 14. Aug. Die Ausführung .^ M°wur»e°
. _ veiterungsbau für die  2 . Sch ul  e b- W
Herrn Maurermeister Deycr in Wehen  Übertrag
soll sofort in Angriff genommen werden.

Lokales.
* Wiesbaden,

* 24t. Mittelrh.Kreis-
turnfest. Der erste Redner
beim gestrigen Festessen, über
das wir zum Tbeil schon in
gestriger Nummer berichtet,
war der Vorsitzende deS Fest¬
ausschusses, Herr Bürger¬
meister Heß. „Nachdem wir
unser 24. Mittelrh. Krcis-
turnfest unter den ungünstigsten
Auspicien begonnen, hat der
Verlaus deS Festes selbst alle
Erwartungen übertroffen.
Selbst als wir am Samstag
hier zusammenkamen, waren
wir alle noch von bangen
Zweifeln erfüllt. Heute aber
sind diese geschwunden. Für
den ruhmvollen Verlauf des
Festes bürgt der zahlreiche
Besuch. Unsere Bäderstadt
hat wohl selten einen solchen
Zug gesehen, wie den gestrigen und wer

»uß unwillkürlich der Gedanke
alle dies-

komme«
gesehen, den, muß unwmmruq »er '
doch etwas Großes, Edles sein um die Turm^ ^
wir uns heute dankbar erinnern der g ^ der

noch m*
heute dankbar

Turnerei insbesondere um die Jugend
ein Borschulplatz für da» Militär. Aber ----- ^
ist. daß st« di« Lieb« rum BaNrlande Pfleg--



Wiesbadener General-Anzelgrr.
«EM» durch das deutsche Land ging, da waren die Turner die
«Xr des nationalen Einhcitsgcdanken. Sie haben den Boden
,«bereitet, auf dem später Kaiser Wilhelm der Große das einige
Mische Reich aufrichte,e." Dann ging Redner auf das Hohen-
Michails über, auf unseren Kaiser, der keinen Zoll breit
Aschen Landes preiszugebcn gewillt ist. mit dem unsere Turner
»Nt einig gingen und fordert- nun zum Kaiserhoch auf, in das
hr Anwesenden begeistert einstimmten.

^Sofort nach ihm trat der Kr-isvertreter Herr Roth-
nniel - Darmstadt auf die Redncrbühne, um der Stadt den
Sinl der Turner auszusprechen und insbesondere die musterhafte
Lrdmng Aller hervoczuheben. Seine Worte gipfelten in einem

auf die Ausschüsse.
Daran schloß sich das von Herrn Kaufmann Wille  ge

tiHete„Ausschuß-Lied", das jubelnden Anklang fand. Weiler
Prich GauturnwartS cha t t »Hanau, der das Turnen unserer
Zagend im Dienste des Vaterlandes pries, eine Parallele zwischen
jiunen und Sport zog und zu einen, „Gut Heil" auf die Ent.
«Mag des Turnens aufforderte. Nach der Melodie „Hipp hipp
lamh" wurde darauf das von Herrn Fritz Hei decken
»ers-ßte Lied: »Gut Heil Wein, Weib und Gesang" angestimmt,
Herr OberlehrerS p a m er toastete auf die Kampfrichter, Herr
8« ». Simon Heß  brachte den schon mitgetheilten Damen¬
mil Auch wurde sein Lied „Turnergruß" frisch gesungen, ebenso
»r das Höf - r sche „Seid gegrüßt!" Und schließlich brachte
»«4 der Vertreter des Unter-Nahc-Gaues. Herr E cka r d t , den
Mt der Turner dar. Zwischendurch eoncertirten die 80er

„ Mittlerweile strömten wieder ungeheure Menschenmasscn zum
Platze, wieder ging auf dem Juxplatze der Trubel los. die Fest-
M wurde immer voller, um sich gegen Abend — als zu klein
za mreiseil.

Rach6 Ahr begann das Sonderwettturnen,  Stab-
rmtlprung, $u welchem 23 Turner antraten, Sturmlaufhochspruna
Mthöhe 80 Centimeter) und Schleuderball, wobei einzelne
z-iaznide Leistungen erzielt wurden. Dann folgte das Turnen

lierSr iege  n und daran anschließend wieder bis rur
Miierung Volksspiele.

Auf der Elektrischen.
Wer das Menschengewühl an, gestrigen Abend auf dem Fest,
betrachtete, der schätzte die Zahl der Anwesenden noch höher

ra, als am Sonntage. Und auch der Verkehr auf der elektrischen
, StWihahn bestätigte diese Ansicht. Von der Marktstraße ab

-m bereits kein Emsteigen mehr möglich und der zweite Wagen
«, der Schwalbacherstraße war stets im Nu besetzt. Ganze
k-aipe wurden ausgefochlen. um überhaupt yineinzugelangcn.
Ln that am Besten und fuhr zurück zur Bahn und blieb dort
W tenn man unbedingt fahren wollte. So machtens denn
«cheimge An der Bahn allerdings dasselbe Kampfschauspiel.

geheiligter « cheu" waren gelockert, die sonst den
7 "« -chmÄerg-ubt- Höflichkeit- sie war vergessen. Man

°'8°ntl,ch tue Männer ihre Kraft ausbeuten,
1(1,11e?^ 1Im ^ re  Bequemlichkeit handelt.

fo 9“nä 6ef|Uem  war auch das Fahren nicht. Man
7 9?? rcht und hätte in unserem Wagen der

Nicht abzufahren, denn er habe
M, n wäre selbst noch nrcht einmal auf den Wagen gekommen
Wn -ug-u durfte man nicht haben, sie wurden' radikal abge-'

^ wu gutem Hunior über die Situation
kT "« lr6°b ^ cm  allgemeines Au, als ein Herr

- Snslu, b̂ Stoßen und Pressen geivohnt, denn er sei aus

^ " Schaden  hat . braucht auch für den Spott
i« ( Mt,ft itUnb be" ®^ aben  hatten diejenigen, welche an
jufifiqtn m!“' s tt’2rtrtfn» um in den, nächsten Wagen ein-
Efubr -n ^ b̂ ? " ^ »nt lautem Gelächter begrüßt von denen,
fbtnbie boß’ SD?orat beä  gestrigen Verkehrs am Abend war
W , wenn„ l°"'g°U' welche bald oben sein wollten, am bestenHü ' 10En« sie gingen.1"e >m sie gingen.

SH?t i >er Preisvertheilung.
' b:E t >bstl>alle alz zu klein erwies, haben wir bereits

« bat,et  lckion den Gedanken, für heute
Mttlnqeg„!* £? W * ?u "b -ben. zumal infolge des katholischen

Zuzug von außen, von, Laude und
^k .„1 ^ /rwarten stände. Denn sonst könnte für eine Auf‘" " " .V ivhi *AVHH‘5 | m eine eins.
K »ü» l u ,nl,m®überhaupt keine Gewähr übernommen

«mr es blieb bei dem Geoanke»,
Os -rich-s Ä .. 9 »Li  Publikums während der Sitzung des
A «Mw nl ^ nächst der Schubertbund  übernommen.

seines Dirigenten. des Herrn Lehrers
Kuxstp "Minnelied" von Bünte. „Der Reiter nnd
**bifet imh Schulz. „Nicderösterrejchisches Volkslied" von
»Az 9fhrrf,- r? em  Nassau, mein herrlich Vaterland", „See-
Ant « Ä beibf  Uom Dirigenten und ,,s ' Herzeleid"

»2«eiiiÄ̂>b?rnb«* U ® ê ör  Brad)tc und besonders mit dem
k»eine» UÄ “ stürmischsten Beifall wachrief. Dann

neu. D„bi, '.'"9 b er Coii-.mersaufführungen statt, zu denen
gtz . stior»«,I b,ul"ng cm S cha » f e cht c n gesellte. Im ersten

fester»Jenfur, standen sich die Mitglieder
H morettfc^ „er'3:Ur,ni,erein5  0ft  und Schäfer  gegenüber.
2 >- NiidÄ ! , Mensur, die Mitglieder des Franks.
K Säbel ft*i 63  Schön und Wieland  und im 3ten:
f>»ffurt «n » ©nd), lofe SKcnfut die Herren Schön
Men kan̂ a gel a u er vom hiesigen Männer-Turn -Verwrs “ ,«« tr vom yicstgen Männer-Turn -Verem.

Herrn E'"e bengalische Beleuchtung des FestplatzeS
^ »MA *uZ -"°rw-rker Becker statt, der ...auch?., zaube
M « 10 Die Sieaer.
Ŝ frönjeu„x M "" auf benl  Turnplatz die Vertheilung derkĵ ttfrönje uni ““i "c"‘ -i-»c»pms oie ivertyeiliing ver
^ !«Mde : ai *’ om* on bie  Sieger . Die Resultate des Tages
A>>in,̂ °11° °ttturnen : 1

Schüler
Darmstadt

3 llt  Schüler T.-
65h, v . . . « c..„r

™b »aunrn,m d " ^ .Emm' rich r ..G-st^Offenbach 62-/, P.,

Robert Becker T .-B. Idar
s. Hanau «6h, P ., 3. Paul
P . 4. Karl Senfft T .-Ges.

Listmann
Eoblenz
X  P ..franke  M/T .-B. Wiesbaden 61'/. P .,

S ?*.=8 rw  Beffungen 60-/, P ., 11. Heinrich
MP/ , P il " *6̂ , 6^ « P ' 12- ®fl- Schneider T ..V. Obe^
M'^ °'nheim ft»?,* £ Xebt  T ' V. Offenbach, Robert Häßler
M . 15 i 9 /« P " 14. Albert ^ 'N T- F,
MM r,x

■ ■iV«n

Greber T.-B. Oberstein
El. Frankfurt 58-/«P .,

Frunkfurt 58-/, P „ 17. Gg. Wolf T.-Ges.
18. Jul . Lengler M.-T.-V. Saarbrücken
Rößler  T .-V. Wiesbaden, Otto Jodry
P .« 30. Gg. Nebrisch T.-Grs. Mombach

, . °s-f H-hner T .-Ges. Rödelheim 57«/, P .,
r>* T.-B. Wiesbaden 57' /, P ., 23. Conrad

f„rt 57h/, P .. 24. Rob. Braun T .- u. F .-Cl.
W,̂ '^ kc T..G-s. Frankfurt 57 P .. 25. Hrch.

b«-/. P ., 26. I o h. Winkelser T.-

,-«0/ ^ '^ baden 56% P-, 27. Gottlob Kurz T.-Ges. Frankfurt
P -. sts- Karl Jost T .-Ges. Trier 56-/, P .. 29. PH Perlgen

Frankfurt 56 P ., 30. Nie. Morsch T.-B? Malstadt
2- Sachsenhausen, Hch. Wiuter
T.-Ges. Offenbach, Ph . Adam T.-Ges. Bürgel 55' /, P, - 32 Gq
Bergmann T.-Ges. Offenbach 55-/, P„ 33. F . SchönselderT.-B.
Frankfurt, W. Ettling T.-Ges. Bockenheim 55'/, P ., 34. Ludwig
Kling J .-Ges. Darmstabt, AdolfWirfler  T .-V. Wiesbaden,
54-/ X'fa ft 55  J - 35  Fritz Peter T .-V. Offenbach
^ £ -A l. i 6,  Ludwig Noll T.-Ges. Darmstadt 54% P ..
§rd . FleckT.- u. F .Cl  Frankfurt 54% P ., 38. Albert Fritz
T/D . Frankfur o4-/, P ., 39. W. Rauch T.-V. Dörnigheim
5* P '» Karl Fuchs T.-V. Oberlahnstein, Hch. KaiserT.-V.
Fechenhem, 58-/, P ., 41. Karl HauschildT .- u. F .-Cl. Oberstein,

a $ leJ b,ai L Ps ' T.' V. Wiesbaden. Karl Müller T.-Ges.
Dannstadt: Iul . Heidrich T -B. Oberstein 53% P „ 42. Otto
SchlegelT.-Ges. Hanau 53-/, P ., 43. Rudolf Klein T .-B. Ober

/arl Schall T.-V Mainz 53% P ., 44. W. Cratz T.-V.
Eltville, Auĝ Egly T.-Ges. Bornheim, Hch. Stein T.-Ges.
Erbenheim Karl Gölzenleuchter T.-Ges. Bornheim 53 '/ , P .,
45. Alb. Mögle T.-B. Frankfurt Gg. Frank T.-V. Vorwärts

Ott0  Es -iSbach T.-V. Ob-ring-Ibeim
o2i s P .. 47. Hch. LaubachT .-V. St . Johann 52% P ., 48. Karl

n .,T -̂V. Niederrad. Ph. Kröhler T.-Ges. Worms
6 f -' 49. Karl Ludwig T.-V. Bingen, Ludw. Leisner T.-V

Neu-Ys-nburg. Hch. Knodt T.-B. Ni-d-rrad 52-/, P „ 50. Hch
S/rn T .-Ges. Bornheim. Karl Naß T .-Ges. Oberrad,
Aliolf Bernsohn T.-Ges. Darmstadt, Wilh. Riehn Niederbieber,
Friehnch Henzel Bockenheim 52h, P .. 51. Karl Haupt T.-Gem
Neunned 52 P 52. Ernst Schneider T.-V. Oberstein, Aug
W^ ng T -V. Offenbach 51% P .. 53. Paul Porsch Weilburg.

Kns edel T.-Gde. Frankfurt, Carl Nagel  M .-T.-V
Wlesbaden 51% P ., 54. Hch. Wolf Nidda, Ph. Völker Neu-Nsen.
bürg, ^ h- Schauermann T.-Ges. Sachsenhausen, Rudolf Schwab

Fritz Struth Rieder-Ingelheim 51% P ..
55. E. Zitzmann T.-Gde. Niederrad, W. Poth T.- und F.-Cl
Mainz, Carl Kirsch T.-V. Niederrad, W. Hömberger T .-Gde'.
Bornhem, 51-/, Pi. 56. Alb . Schäfer  T .-Ges. Wiesbaden.
Georg DitzelT.-V. „Vorwärts" Langen 51 P ., 57. Chr . Wirsler

■t a®ieä6abcili Beruh. Hock Aschaffenburg, Georg GröhT -Gde.
Ossenbach, Jae . Hübner T.-B. Frankfurt, - Ldg. Älihaus T -B
Heddernhen», E m i l S chw a b M.-T .-V. Wiesbaden, Ldg. Fickert
T.-V Ossenbach 50% 58. Ch. Keller T.-V. Offenbach. Fritz Funk
T.-Gde. Hanau, Adolf Schuckert Heddernheim 50% P
n9. Hch. BeckerT.-B. Offenbach, Georg Dresche! T.-Ges. Höchst
a. Main, Hch. Blümel T.-B. Mülheim a. Main 50% P 60
H. HeidrichL.-P . Oberstein. Hugo Schmitz T .-Gde. Darmstadt,
Carl Walter  T .-Ges. Wiesbaden, Adolf S chn ä d t e r M -T -V
Wiesbaden 50- , P ., 61. Joh . Gebhardt Oberurlel. Gg. Wagner
T.-V. St . Johann 50'/, P ., 62. Eduard DietzelT.-V. „Vorwärts"
Zangen, Ch. DietzelT.-V. „Vorwärts" Langen, Lorenz Altbaus
T.-V. Heddernheim, Alb. Großmann T. u. F .-C. Frankfurt, Carl
Grabner T.-Ges. Hanau 50 P.

S t a b w ei t sp r i n g en : 1. Otto Hartmann T .-B. Frank-
furt 7,60 mh  2 . Jul . Schüler T .-Ges. Hanau 7,50 m, 3. Georg
Franke  M .-T.-B. Wiesbaden 7,40 m.

Stur in lauf . Hochspringen:  1 . Eugen Förster T.-B.
Sachsenhausen2.50 m, 2. August Genß T .-V. Castel 2.45 w.
3. G. Gerlach T.-V. „Vorwärts" Homburg, Jacob Herrmann
T.-V. Frankfurt 2,40 w.

Schleuderball : 1. K. Schnädter  M .-T .-V. Wies-
bad38  m , 2. Fritz Engel  M .-T .-B. Wiesbaden 37 80 m,
3. W. Weiß  T .-Ges. Wiesbaden 36.85 m.

Ein betrübender Unfall
war leider gestern Nachmittag zu verzeichnen, nachdem die Metzger
gehülfen den Festochsen,  der heute gebraten werden soll, im
Zuge durch die Stadt geführt und unter den Eichen ange.
kommen waren. Der Wagen fiel nämlich an einer etwas abschüssigen
Stelle um »nd mkgrcre der Gehülfen stürzten zur Erde. Der
Unfall soll dadurch entstanden sein daß Schutzleute die Pferde zur
Seite rissen, da sie die Metzger verhindern wollten, sich mit dem
Wagen einen Weg durchs Publikum zu bahnen. Einer,
namens Valentin Otto,  bcdienstet bei Mctzgermeister
Lendle, verletzte sich dabei so erheblich am Arm und Bein, daß
er ins Krankenhaus geschafft werden mußte, ein anderer erlitt eine
Rippenguetschung und ein dritter kam so davon, obwohl er infolge
seines Zustandes Grund zu den unsinnigsten Gerüchten gab. An
Natt daß allerdings der sanitätsausschuß dergl. Erfindungen ent
gegengelreten wäre, forderte er die Presse vielmebr auf, den Fall
tobt zu schweigen und insiruirte seine Mitglieder, den Bericht
ecstattern keine Auskünfte mehr zu ertheilen. Bis Mittag waren 19
Unfälle vorgekominen sind, von denen allerdings nur der des
Darinstädter Turners, den wir bereits gemeldet, erheblich war. De»,
Ochsen in übrigens bei dem Unfälle nichts passirt. Nur war sein
ganzes Fett, das durch die Hitze warm geworden, mit Sand
bestreut.

Statistisches. - S Tag.
Die T a g e§ ei n n a b»1 e betrug gestern 5026 M., mithin

sind außer den Besitzern der Festkarten noch 10052 Personen an-
wesend gewesen. In den 6 Bierhallen wurden 1889, 4779, 3405
835, 748 und 3704 Liter Bier,  inSgesammt 15360 Liter ver¬
schenkt. tu der Schoppenhalle 715,9 Lit. Wein. Der Erlös für Ge
tiänke in der Fest halle  betrug 6200 M.

Da der Aufzug der Narrhalla  im Festzuge vielfach
falsch aufgefaßt wurde, so sei erläuternd mitgetheilt, daß derselbe
die Vereinigung der Turnerei mit dem Prinzen Curneval dar
stellen sollte.

Heute Morgen 9 Uhr begann daS Wcttfechten, zu dem
53 Fechter gemeldet sind.

Zu der morgigen Kinderpolonaise werden an die Mädchen
Schleifen, an die Knaben Turnabzeichen, geliefert von der Firma
A. Schweitzer, gratis verabreicht. Nur die mit solchen Abzeichen
Versehenen haben freien Zutritt.

«korben gemeldet in Berlin 21,8, Charlottenbrrrg 19,9 Breslau
32,2, Köln, 34,7, Barmen 19,7, Elberfeld 26,2, Düsseldorf 290
Aachen 29,4, Königsberg 33,9, Frankfurt M. 17,8, Wies-
b a 0 e n 23,7, Hannover 30,4, Magdeburg 35,9, Stettin 52 9
3I[tona 20,7 Straßburg 22,3, Metz 25,5. Plüschen 23,7, SRflrni
berg 30,0, Augsburg 27,6, Dresden 25,0, 23.7. ©mit.
gort 13 2, Karlsruhe 33,0, Braunschweig22,8, Hamburg 23,2.

Unfall. Gestern Nachmittag zwischen5 und6 Uhr fiel
von einem Bierwagen, der aus der Goldgaff- in die '.«rabenstraße
embog ein 5jähriger Knabe zur Erde und verletzte  sich nickt
Erheblich am Kopfe. DaS Kind wurde in die elterliche Wohnung

* Das Messer. Gestern Abend entstand in der Schier¬
stei n e r str a ß e ein Streit,  bei welchem einer der Betheiligtrn
ein langes Messer  seinem Gegner in den Rücken stieß und es
dort stecken ließ. Der Thäter ist verhaftet.

* Kleine Chronik . Im ehelichen Streite schlug gestern
Abend etn m der Feld straße  wohnender Mann seiner Frau
mit einer Gießkanne ein Loch in den Kopf, welches dieselbe im
Krankenbause verbinden lassen mußte.
i  Tageskalender für Mittwoch . Kochbrunnen:

° “ Kurhaus:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr AbonnementS. Concerte. 8 '/, Uhr Sommerball.
— Walhalla :8  Uhr Spezialitätenvorstellung. — 24. Mittel-
Volksfest Kreisturnfest:  Morges Turnfahrten, Nachmittags

* Fürst Ferdinand von Bulgarien der bekanntlich ge
stern unserer Stadl einen Besuch abstattete, begab sich Morgens
zum Neroberg und z»r N e r o b e r g ka p e l l e , wo er einem
Gottesdienste beiwohnte. Herr Propst von Protopopoff
wurde mit einer Orden Sauszcichnung  bedacht. In dem
Geschäft des Hofjuweliers Julius Herz  machte der Fürst ver-
schicdenc Einkäuse. °

* Bei dem Gesanglvettstreit in Neuwied am ver-
stoffenen Sonntag errang der hie,ige M.-G.-B. „Friede"  in
KlaffeX 2 den 1. Preis, einen silbernen Pokal, Ehrengabe der
Neuwieder Licderiafcl, sowie in der Ehrenklasse den 3. Preis, eine
broncene Kaiscrbüste mit sckwarzem Sockel, Ehrengabe der Stadt
Neuwied. Heute Abend 8,38 Uhr solle,, daher die Sänger am
Rheiubahnhofe biersclbst feierlich abgeholt werden.

* Sterblichkeijs Ltatistik . Gemäß den Beröffentlichungen
des Kaiserlichen Gcsi»idheitra»,tS sind in der Zeit vom 23. bis
29. Juli von fe 1000 Einwohnern, auf da» Jahr berechnet, als

Aus dem Gerichtssaal.
H)Ferien -Strafkammer -Sitz «ng vom II . August.
» ^ Diebstähle . Der Knecht Servatius H. aus dem Kreise
U-Franken verkehrte im Juli d. I .. während er in Dotzheim in
Stellung stand, viel mit einem anderen Knecht Fuchs, welcher, wie
er wußte, über M. 100 Baargeld in seinem Koffer aufbewahrte.
F. verlor eines Tages den Schlüffe! von diesem Koffer, H. fand
ihn, der Zufall wollte es, daß ferner am 13. Juli , als er den F
besuchen wollte, dieser nicht anwesend war, wohl aber seine Stuben¬
thur offen stand. Er öffnete mit dem Schlüssel den Koffer, ent¬
nahm demselben eine Holzkaffette mit M. 114 und machte sich
aus dem Staube. Inzwischen ist der Bestohlen- wieder in den
Besitz des größten Theiles des Geldes gelangt. Wegen schweren
Diebstahls erging Urtbcil wider H. auf 6 Monate Gefängniß,
woraus mit Rücksicht auf sein rückhaltloses Geständniß, 3 Woche»
für durch die Untersuchungshaft verbüßt in Anrechnung können
77 Bäckergeselle Joh . Sch. von Vallendar  soll am
19. Juni während er hier arbeitete, einem anderen Bäckergesellen
als wiederholt rückfälliger Dieb die silberne Taschenuhr nebst Kette
gestohlen haben. Sch. war notorisch um die Zeit der Verübung
des Diebstahls im Zimmer anwesend, die Kette wurde auch später
be, ihm gefunden, nichtsdestoweniger stellt er in Abrede der Dieb
zu sein; er will vielmehr die Kette eines Tages in einer Wirth-
schaft von dem unbekannten Helfer aller Spitzbuben gekaust haben
Das Urtheil belegte ihn mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
10 Jahren . — Der Fuhrknecht Carl B . von Wiesbaden,  ein-
mal bereits vorbestraft wegen Diebstahls, 17 Jahre alt, der Schuh-
wacher Johann B. von Biebrich. 18 Jahre alt, noch unbestraft
sowie der Taglöhner Heinrich Wiesbaden, 29 Jahre alt und eben,
falls noch unbestraft, haben während der Nacht vom 29 zum
30. Juni auf dem Niederwald bei Rüdcsheim einer Verkaufsbude
einen Besuch abgestaltet, indem sie aus der einen Wand eine Planke
losbrachen und aus dem Stand Panoramen, Rheinalbums, Gläser
Briefmarken, 1 Regenschirm rc. -c., im Ganzen für mehrere Hui,den
Mark Maaren entwendeten. In Hattenheim wurden sie vom Gen-
darinen angehalten und zwei von ihnen festgenommen, weil sie
Papiere nicht befassen: später wurde ermittelt, daß sie die Verüber
des Diebstahls auf dem Niederwald feien. Die Leute gaben an
sich ursprünglich mit der Absicht getragen zu haben, eine Tour
rheinabwärts bis Mülheim zu machen. In Honnef jedoch änderlen
sie angeblich ihren Plan , weil der Weg ihnen zu weit war und
weil sie auch kein Arbeitsbuch bei sich führten. Von Aßmanns-
hausen gingen sie über den Niederwald und dort soll HeinrichB
die nöthigcn Anweisungen gegeben haben, während die beiden
Anderen den Diebstahl zur Ausführung brachten. Carl B. verfiel
in 6, Johann B. in 5 und Heinrich B. in 10 Monate Gefängniß
unter Aufrechnung von 6 resp. 3 Wochen Untersuchungshaft. -
Der Taglöhner Wilh. K. von h i e r lsgirte Anfangs Juli bei feinem
Bruder. Eines Tages schloß dieser ihn in seiner Stube ein, weil
ec gegen seinen Willen ein Verhältniß zu einem schlechten Frauen-
zlinmer unterhielt. Als der Bruder Abends nach Hause zurück-
kehrte, vermißte er seine Uhr. welche bis dahin in einem Spiegel-
schränkchen aufbewahrt worden war. Gleich lenkte sich sein Ver-
dacht auf Wilh. K. Er veranlaßt- diesen noch am selben Abend
seine Behausung zu verlassen, und fand später die Uhr neben einer
Hose, welche der junge Mann kurz vorher ausgezogen hatte. Nichts¬
destoweniger erstattete der vermeintlich Bestohlene Strafanzeige wegen
Diebstahls. Sein Bruder wurde auch in Untersuchungshaftge.
nommen. heute aber sprach ihn die Strafkammer frei Mangels
Beweises und ordnete zugleich seine alsbaldige Entlaffung an

Telegramme und letzte Na-nchten.
* Berlin , 15. August. Der Kaiser  ist gestern Abend

um 6 Uhr von Arolsen wieder in Wilhelmshöhe eingetroffen.
— Der große Kreuzer Hansa wird heute seine Ausreise nach
Ostasien antreten, um dort zum Kreuzergeschwaderzu stoßen.
Der Kreuzer wird Beirut anlaufen und dort 5 Tage vor
Anker gehen. Dieses Anlaufen steht mit der vorjährigen Pa¬
lästina-Reise des Kaiserpaares in Verbindung.

* Wien , 15. August. Der verhaftete Ober-Revident des
Eisenbahn-Ministeriums, von Mosetig,  ist geständig, im
Februar an den penstonirten Staatsbahnbeamtenvon Przy-
borowski die Copie des Truppen-Beförderungs-PIaneS der
Staatsbahn ausgeliefert zu haben. Der lchtere versprach dem
Ober-Revidenten 200 Gulden, verschwand jedoch, ohne einen
Heller bezahlt zu haben. Der Ober-Revideut ist verheiratet
und sehr verschuldet.

Attentat ans Labort.
* Rennes , 15. August. In dem Gehölz von CoueSmes,

4 Kilometer vom Thatorte entfernt, wurde ein Jndtvidium ver¬
haftet, welches des Attentats an Labori dringend verdächtigest.
Ferner nahm ein Polizei-Commissar auf dem Bahnhofe von
LemanS einen Marine-Maschinisten namenL Gallaio fest, de»



»VieSdadener Geueral -Anzeigcr.

auL Rennes kam und nach Havre reisen wollte . Sein Signale¬
ment stimmt ebenfalls mit dem des Attentäters überein.

. Die Briefe , welche Labori nach dem Attentat gestohlen
Kurden , sollen bedeutungslos sein. Die Polizei glaubt , daß
Labori einem regelrechten Complott zum Opfer gefallen ist.
Einem Gerüchte zufolge sollten gleichzeitig hier u. in Paris die
Führer der Dreyfus -Partei ermordet werden . Dieses Gerücht
erscheint allerdings übertrieben.

Das Befinden Laboris war gestern Abend schwankend. Er
Kar nicht ganz fieberfrei , aber bei voller Besinnung . Indessen
steht nicht fest, ob nicht doch die Kugel die Lunge verletzt hat.
Genaueres erwartet man von der Untersuchung mit Röntgen-
Strahlen , wozu ein Spezialist aus Paris berufen ist. Ob und
wann Labori seine Thätigkeit als Vertheidiger im Dreyfus-
Prozeß wieder aufnehmen kann, steht dahin . Die Eltern
Laboris sind hier angekommen . Alle Minister ersuchten tele¬
graphisch um Bericht über das Befinden Laboris , welchen Nach¬
mittags auch Frau Dreyfus besuchte. Diese brachte einen Brief
ihres Mannes . Dieser Brief war der einzige , w. lchen Labori
las.

Nach der gestrigen Sitzung des Kriegsgerichts wurde der
Redacteur I u d e t vom Petit Journal beim Ausgang mit dem
Rufe „A bas " („Nieder mit Dir ") empfangen und von Arbei¬
tern verfolgt , weil er behauptet hatte , das Attentat sei ein Coup
des Drehfus -Syndikats . Jude mußte in ein Haus flüchten.

Der Schuß auf Labori wurde aus einer Entfernung von
6 Metern abgegeben. Der Attentäter stand hinter einer Gas-
laterne , als er auf sein Opfer zielte. Er wird als ein bartloser
Löjähriger Bursche beschrieben von spanischem Typus . Als
Demange von der gestrigen Sitzung heimkehrte , traf er Labori
bei klarem Bewußtsein und der Letztere ließ sich von dem Ver¬
lauf der Sitzung erzählen . Die Aerzte glauben , daß nach
achttägigem Krankenlager , wenn keine Komplikationen ein-
treten , seine Herstellung zu erwarten sei.

In den Kreisen der Bürgerschaft wird ein Aufrufdes
Maire,  welchen auch sein Adjunkt Le Heciss«, der bekannte
nationalistische Deputirte , unterfertigt hat , auf das Beifälligste
ausgenommen . Ein Vorschlag wurde gemacht, die Bürger¬
schaft und die gesammte französische wie fremde Presse sollten
vor Laboris Wohnung defiliren , doch wurde die Ausführung
dieses Vorschlages einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten . Den
Soldaten , welche Labori gestern Morgen von der Straße empor
hoben , sagte er : „Ich danke Euch, brave Kameraden . Wenn
Euch Jemand sagt , daß ich ein schlechter Franzose sei, so glaubt
ihm nicht . Ihr werdet eines Tages verstehen, daß für Recht
und Wahrheit kämpfen , Frankreich dienen heißt !" Frau La¬
bori wird , wenn es unbedingt sein muß , ihren Gatten darauf
vorbereiten , daß er von der Vertheidigung Dreyfus ' auf ärzt¬
liche Anordnung abstehen müsse. In Voraussicht dieser Even¬
tualität denkt man an Albert.  Alles hängt ab von d«
Möglichkeit eines chirurgischen Eingriffes

Handel und Verkehr.

'Telegraphischer Conrsbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

com 15 . Ang . 1899
Oester . Credit -Actien . . . I 243 .- 243 .10
Disconto -Commandit -Anth . . . 195 30 195 60
Berliner Handelsgesellschaft 170 ? /. 170 .70
Dresdner Bank. 165 60 165 60
Dentsebe Bank. 207 .— 207 .90
Darmstädter Bank . . . . . 151 ? /4 151 .20
Oesterr . Staatsbahn . . . . 150 .- 150 .-
Lombarden . . 33 60 33 60
Harpener . . 199 . V« 199 .20
Hibernia. 215 .V« 215 .20
Gelsenkirchener . . 202 80 202 .70
Bochumer. 266 .60 266 .70
Laurahütte. 265 .- 264 .80
Deutsche Reichsanleihe 3 ' /, »/- 99 .50

. . 3°/° 89 75
Preuss . Oonsols 3 ' /, ' /, . . . 99 .40

. , 3 T . . . . 89 .80
Tendenz : schwach.

Bank -Diskont.
Amsterdam 4 1/, - Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel 3 '/,.

London 3V, . Paris 3. Petersburg u Warschau 5. Wien 4 1/,
Italien . Plätze 5. Schweiz 4 */*- Skandin , PI . 5 ‘/i * Kopen¬
hagen 5 '/*. Madrid . Lissabon 4.

Marktbericht für de « Regier .-Bezlrk Wiesbaden.
(F r u ch t p r e i f e , mitgetheilt von der PreisnotirungSstelle der
LandwirthschaftSkammer für den Regierungsbezirk WieSb ade n am
Frachtmarkt zu Frankfurt a . M .) Montag , 14 . Aug . , Nach¬
mittags 12h , Uhr . Per 100 Kilo gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loko Frankfurt a . M » Weizen , hiesiger Mk . 15 . 75 bis
16 .00 , Roggen , hiesiger , M . 13 .75 bi« 14 .10 , Gerste , Ried-
und Pfälzer - M . 16 .00 bis 17 .50 , Wctterauer - M . — .— bis
— . Hafer , hief. (alter ) M . 15 25 bis 15 .75 , (neuer ) M . 14 .00
bis 14 .50 , Raps , hief . M . 23 .00 bis 24 .00 . — Heu und Stroh
(Notirung vom 11 . Aug .). “ Heu (neues ) 4 .40 bis 5 .00 M .,
Roggenstroh (Langstroh ) 3 .60 bis 4 .20 M . , Wirrstroh , in Ballen
zepreßt 0 .00 M.

* Diez , 11. Aug. Nassauer Rothweizen 16.87 bis — .— M .,
Roggen , neuer 14 .66 bis —M », Gerste — .— bis — .— M .,
Hafer 15 .00 bis —M ., Raps — .— bis — M.

* Mannheim , 14 . Aug . Amtliche Notirung der dortigen
Börse (eigene Depesche ). Weizen , Pfälzer 16 .75 bis — .— Mk .,
Roggen , Pfälzer 15 .25 bis — .— Mk ., Gerste , Pfälzer 17 .50 bis:
18 . 00 Mk ., Hafer , badischer 14 .50 bis 15 .25 Mk ., Raps 24 .00
bis 25 .50 Mk.

* Aranlkfurt » 14 . A »g. (Obstmarkt .) ObstdurchschnittS-
preise per 50 Kilo . (Ae Preise verstehen sich bei sofortiger Liese.

rung .) Kirschen — .— M . Reineclauden 27 .— M . Aprikosen
'0 — Ai . Pfirsiche 50 — M . Heidelbeeren 9 .00 M . Stachelbeeren
1 >— M . Frühbirnen 18 .— Dt . Johannisbeeren 16 .00 M . Wald-
rddeeren — M . Himbeeren 23 .— M . Frühäpfel 17 .— M.

Frühzwetschen 28 .00 M.
* Frankfurt « 14 . Aug . Der heutige Viehmarkt war mir

539 Ochsen , 60 Bullen , 828 Kühen , Rinder » und Stieren,
269 Kälbern , 103 Hänuneln , — Schaflamm , — Ziegen¬
lamm , 1288 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich
per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt : Ochsen : a . voll-
fleischige , ansgeniästete höchsten Schlachtwerthes bis zu
6 Jahren 65 — 67 M -, b . junge fleischige, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 60 — 63 M ., c . mäßig genährte , junge,
gut genährte ältere 56 — 60 M ., d . gering genährte jeden Alters
— .— M . Bullen : a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes
54 — 56 M ., b . mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 49
dis 52 M .. c . gering genährte 00 - 00 M . Kühe und Färsen
(Stiere lind Rinder ) : a . vollfleischige , ansgemästete Färsen (Stiere
und Rinder ) höchsten Schlachtwerthes 60 — 62 M -, b . vollfleischige,
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren
56 — 58 M ., c . ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe »nd Färsen (Stiere und Rinder ) 44 —48M .,
d . mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 36 — 40 M
e . gering genährte Kühe nnd Färsen (Stiere und Rinder ) 32 bis
36 M . Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a . feinste Mast-
(Vollm . Mast ) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht ) 72 bis
76 Pfg ., (Lebendgewicht ) 43 — 45 Pfg ., b . mittlere Mast , und
gute Saugkälber (Schlachtgewicht ) 63 — 67 Pfg . , (Lebendgewicht)
38 — 40 Pfg ., c . geringe Saugkälber (Schlachtgewicht ) 53 —58 Pfg . ,
(Lebendgewicht ) 00 bis 00 Pfg . d . ältere gering genährte Kälber
(Fresser ). — .— . Schafe : a . MastlSmnier u . jüngere Masthäminel
(Schlachtgewicht ) 61 —63 Pfg . , d . ältere Masthäminel ( Schlacht-
gewicht ) 54 — 57 Pfg . , c . mäßig genährte Hämiuel und Schaft
lMerzschafef (Schlachtgewicht ) 00 —00 Pfg . Schweine : a voll-
fleischige der feineren Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu l ' h  Jahren (Schlachtgewicht ) 57 Pfg , (Lebendgewicht ) 44 bis
45 Pfg ., b . fleischige (Schlachtgewicht ) 56 Pfg ., (Lebend,
qew ' cht) 00 Pfg . c) gering entwickelte , sowie Sauen und Eber,
Schlachtgewicht ) 00 — 00 Pfg ., d ausländische Schweine (unter
Angabe der Herkunft ) 00 —00 Pfg.

Die Prei - notirnngSkomliiifsion.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verl ag s a n st a l t
Einil Bo in inert . Für die Redaltton verantwortlich : Franz
kaver Kurz;  für den Jnieratentbeil : Emil Sievers.

Sämmtlicki in Wiesbaden.

von Sonnenberg , wohnhaft hier , und Wilhelmine Karoline Fraaild
von Sonnenberg , wohnhaft daselbst.

Verehelicht:  Am 22 . Juli der Maurer Friedrich z,do»
Hanika mit der Fabrikarbeiterin Amalie Elise Wagner , Beide
hier und wohnhaft hier . — Am 29 . Juli der Tüncher Frjednt
Wilhelm Michel mit der Fabrikarbeiterin Amalie Krauß , Beide
von hier und wohnhaft hier . — Am 29 . Juli der Ziegler Wscha
Ullrich von Nierstein . Kreis Oppenheim , wohnhaft hier, mit der
Diensiuiagd Anna Christiane Nold von Leeheim , Kreis Großgerau.
Großberzogthuui Hessen , ivobiihaft hier.

Gestorben:  Am 21 . Juli unverehel . Wäscherin Elisabeth
Margarethe Honfack , alt 71 I . — Am 28 . Juli Karl Heinrich,
Sohn des Bäckers Karl Heinrich Großmann , alt 5 M . —
29 . Juli Eisendreber Louis Heinrich Krämer e. S . todtgeberen
— Am 31 . Juli Emilie Wilhelmine Philippine , Tochter der
Maurers Friedrich Adam , genannt Heinrich Baum , all 5 t-
91m 7 . Auanst verw . Maurer Johann Friedrich Rossel, alt 74 I.
— Ottilie Böller , alt 3 M . — Am 8 . August Karl Wilhelm, Sah,
des Schlossers Jakob Naihanael Reufch , alt 4 M. _ (•

I»r . med . Theinhardt ’s lösliche Kindernahrung.
Eine der schwierigsten und zugleich wichtigsten Aufgabe der Er.
nähruugslehre ist die Aufstellung einer zweckdienlichen und vall-
werthigen Nahrung für den neugeborenen Säugling , dem durch
Ungunst der Verhältnisse di - Muklerbrust versagt ist. In der elften
Lebenszeit könne » die „ och ungenügend entwickelten , zarten Ber.
dauuugSorgane noch keine stärkemehlbaltigen Nährstoffe verarbeiten.
Die Darreichung von Mehlbrei , Zwieback und Wecken, welche eine
Bildung von Milchsäure im Magen und Darmkanal zur Folge
bat , gibt Veranlassung zu Diarrhöen und Brechdurchfällen und er
erklärt sich hierdurch die große Sterblichkeit der Säuglinge bei der
Auffütterung mit Mehlbrei , denn nicht allein , daß das Kind die
Stärke nicht verdaut , es findet auch in dieser Nahrung weder die
hinreichende Menge Eiweißstoffe zur Bildung gesunden Blut -S nnd
kräftiger Muskelsubstanz . noch die ihm nölhige Men - e Nährsalze
znm Aufbau eines starken Knochengerüstes . In b.efe.u Munzel
an genügenden Nährstoffen hat die für das spätere Gedeihen deS
Kindes so verdängnißvolle englische Krankheit (RhachitiS) ihren
Keim . — Wenn dem Säugling ein Ersatz für die ihm fthlende
Muttermilch dargeboten werden soll, so muß er derselben ähnlich
tinb in seiner Wirkung gleich sei» . Dieser Ansorderung entspricht
»oll und ganz die Dr . med . Theinhardt s lösliche Kinderirahrtmg,
welche genau alle Bestandiheile der Muttermilch im richtigen Ber-
hältuiß enthält und nach den, Urtheil erster Kinderärzte von ganz
außer gewöhnlich günstiger Wirkung für das Gedethen und du
Entwickelung de§ Kindes ist.

Familien -Nachiichteu.
Auszug aus dem CivilstandS Register der Stadt

Wiesbaden vom 15 . August.
Geboren:  Am 6 . Ang . dem Meyger Carl Ritsert e. S .,

Earl . — Am 12 . Aug . dem Glasmaler Theophile Bohl e. S,
Renne Emile . — Am 8 . Aug . deui Tapezierer Karl Messer e. S . ,
Karl Joseph . — Am 8 . Aug . dem Glaseraedülfen Wilhelm Leicher
e. T ., Emma Johanna . — Am 8 . Aug . dem Kaufmann Franz
Flößuer e. S ., Fraitz Gustav . — Am 11 . Aug . den, Schreine,
August Grün e. T ., Elsa . — Am 8 . Aug . dem Kaufmann Heinrich
Bischofs ZwillinqStvchter . — Am 11 . Aug . dem Tuglöhner Heinrich
SpieS e. S ., Heinrich Karl . — Am 11 . Ang . dem Laden,eister
Karl Koch e. T . , Valeria Gisela . — Am 9 . Aug . dem Lackirer
Wilhelm Zimmermann e. S . , Friedrich Adolf . — Am 10 . Aug.
dem Bäckergehülfen Peter Herbst e. T . , Wilhelmine . — Am
14 . Aug . dem Tapezierer Maximilian Benedum e. T .. Katharine
Wilhelniine . — Am 13 . Aug . dem Gärtner Heinrich Treiber - . T .,
Elisabeth Susanne.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Carl Hahner zu Frank¬
furt a . M ., mit Emma Balzar hier . — Der Lehrer Christian
Röll hier , mit Ottilie Reuter zu Schierstein . — Der Geschäftsreisende
Jakob Schäfer zu Limburg , mit Margarethe Lieber zu Dorndorf.
— Der Zahnarzt Kart Jung hier , mit Justine Anna Johanna
Birk hier . — Der Hausdiener Christian Wilhelm Wüst hier , mit
Lina Schmalz hier . — Der Königl . Leutnant Karl Hergt zu Lahr,
mit Elsriede Kreizner hier . — Der Kaufmann Paul Hannig hier,
mit Frau Johanna Heller , geborene Mannheimer , hier . — Der
Fenerwerker im Fiißartillerie -Regiment General -Feldzeugmeister
(BrandenburgischeS ) Nr . 3 Karl Straube zu Mainz , mit Anna
Bosse hier . — Der Maurer Philipp Vey zu Berfa , mit Wilhemine
Merle daselbst.

Verehelicht.  Der Kaufmann Brühl hier mit Karolina
Pauly hier . — Der Königl . Kammermusiker Gustav Cords hier
mit Auguste Kurz hier . — Der Baufchlossergehülfe Heinrich Besier
hier mir Maria Berndl hier . — Der Magazinarbeiter Joseph
Mahr hier mit Rosa BötSschke hier.

Gestorben:  Am 12 August : Josephine , geh. Bauer , Ehe¬
frau des Zugführers a . D . Peter Meis , 64 I . alt ; Werner , S.
des prakr . Arztes Dr . med . Otto Hezel , 3 I . alt ; Adolf von der
Hardt , Kgl . Mazor z. D ., 73 I . alt . — Am 13 . August : Carl,
S . des Wächters an der griechischen Kapelle Philipp Häuser,
6 M . alt ; Rentner Carl Scholl , 62 I . alt ; Agent Christian
Falker , 80 I . alt ; Privatier Moriz Wirbelauer , 50 I . alt;
Margarethe , T . des Kgl . Steuerinspektor - Ludwig Hein , 2 I . alt;
— am 14 . August : Auguste , geb. Becker , Ehefrau der Dachdeckers
Christian Betz , 64 I . a ' t ; — am 14 . August : Auguste , geb. Spiesikke,
Ww . des OberjägerS Adolf Schultze , 77 I . alt.

Königliches Standesamt

Standesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 19 . Juli dem Kesselschmied Karl Ludwig

Philipp Esser e. S . Anton Emil . — 22 . Juli dem Maurer
Sebastian August Göbel e. S . Heinrich Hermann August . —
24 . Juli dein Tüncher Georg Karl Legner e. S . Einil . — Dem
Barbier Friedrich Steinmetz e. S . Karl Ernst . — 26 . Juli dem
Maurer Karl Rossel t.  T . Auguste Emilie Marie Frieda . —
28 . Juli dem Taglöhner Johann Funk e. T . Anna Elise . —
Dem Maurer Peter Karl Kreß e. S . Karl August Ludwig . —
29 . Juli dem Schlossergehülfen Johann Felix Ludwig e. T.
Martha Bertha . — 30 . Juli dem Maurer Wilhelm Wintermeyer
e. S . Karl Wilhelm . — 21 . Juli dem Lehrer Daniel Julius Karl
Wilhelin Hugo Becker e. S . Otto Friedrich Karl . — 3 . Aug . dein
Tüncher Johann Stroh e. S . Friedrich . — 5 . Aug . dem Maurer
Philipp Karl DebuS e. S . August Wilhelm Heinrich . — Dem
Maurer Georg Adolf Wurster e. S . Karl Friedrich . — 6 . Aug.
eine unehel . Tochter Emilie Frieda.

Aufgeboten:  Der Tüncher Philipv Karl Höhn mit der
Fabrikarbeiterin Philippine Louise Ernestine Rosa Kapper , Beide
von hier und wohnhaft hier . — Der Kesselschmidt Anton Sauer
von Jmmendorf , Kreis Coblenz . wohnhaft hier , mit der verw,
Christiane Ewig , geb. Bastian , wohnhaft hier . — Der Fabrik¬
arbeiter Johann Gottfried Karl Zimmermann , wohnhaft zu
Biebrich , mit der Dienstmagd Ernestine Wilhelmi von Nenderoth,
wohnhaft daselbst . — Der Schreiner Philipp Bernhard Bender

Laalgasse *4 .(26 Wiesbaden Saalgasse »4/<4b
(im Neubau)

Großes Lager in Holz - u . Metallsärgen aller Arten,!
sowie eoniplette Ausstattungen derselben prompt |
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macht Räume , in denen es benutzt wird,

staubfrei und baeterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der daoterwlogen

Dr . Heselmann , Dresden , Dr . Enoch , Ho ^ urg.
Prof . Dr . Wittstein ' schen chem. Laborat . , München , v

I Unentbehrlich für alle«eschSstslocale.Läden , Burcaux , Compto . re , Spe '« -r'
Fabriken , Wcrkränme , schulen , Kra
Häuser , Postanftalten , Buchdruck -r- ien.
Restaurants nnd CafeS , Hausflure,

räume , Tanzsälc re. re.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäubeu mehr-

Keine staubigen Waaren.
Reine gesunde W

Sternolit -Gesellschaft Dresden.

Prospeete  gratis und franco durch die
Vertretung für den Regierungsbezirk WieSvaor -

Carl Bommert,
Frankfurt a . M-

Zeugniffe : . „„ «m"
Mit dem von Ihne » bezogenen ? uhbod >N-G ft!

können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung ' kiäl bewährt
dein , Gebrauch in unteren Geschäst«lokaUiäien * rjfftiaeS *®*6
bat . Der Fußboden steht st - i 4 s a u de r au « und dir
Hai sich weseniiich vermindert. _ g . ften*

Ihr Her könne» wir somit Jedermann ««* <" •
»fehlen.

Miesöaden , 29. Juni 1899. ^ Gerstel * ,srM'
- - - . . n *r „Sk-rnoA

Ich bestätige Ihnen gern , daß sich Ihr Fußboden-
anherorbenttich gut bewährt . Der lästig - Staub
verschwunden , ba« überall « lästige Putzen mit 29"1 irifeb au«-
vollständig fort und der Laden sichi trotzdem sg»bee „ f, «i»

Man kann sich d-Shatd nicht« Angenehmere « denir»
Ihrem r>nh»»den-ch»k impragnirter Aoden.

Wiesbaden, Juni 189». —
ge, » srd.
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Bezugspreis:
mmHtS  SO Cfg. frei ins Haus gebracht , durch die
» -fl 5e3« jen tnerteijäSrl - 1-50 M. «xsl. Bestellgeld.
3p stngetr . Bost-Zettungsliste.
IMaetiea : Marktstrave3l >: Druckerei ?Smserstraße 15.

Unparteiische 3ctfit *-j.
grteüigeuzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

®ie Sspaliige Petit,eile aber deren Raum 10 Bim
für auswärts 15 Pfg . sjei meKcm «ufa,dMeSlad2»
Äeffume : Serie,eil ',8 N Pf " . Sgggg * *
- A *F" ltion : vlarktstraße SO.
Ser Ke» «r,c -Aa,eig »r erf ^ etnt l » ,ctch

i » neei “*e* .
Telephon Auschluh Rr . 199.

Drei Frelbsilagen:
pktMeHt UutntaCtuuf -&Mt. - Per - Per finmotift.

190.

Neueste Nachrichten,  sjgÄ ^ .TSft.fj.rx
Amtliches Organ der Stadt Miesbaden.

Mittwoch,  den L6. August 1899.

BeLmmtluachrlttgen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Lifte der ftim,««berechtigte» Bürger

ger Stadt liegt vom 15. bis zum 30. Augustl. Z.
imRathhans, Zimmer Nr. 5, während der gewöhnlichen
Meaustunden zur Einsicht offen.

■Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte
“ n die Richtigkeit der Liste bei dem Magistrat

>pruch erheben. 1368a
Wiesbaden, den 12. August 1899.

Der Magistrat.
_ __ I - V : H eß.

®it Stelle eines Vauausfehers bei dein hiesigen
Wauaint, Abtheilung für Straßenbau, ist zu

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
wiche Befähigung im Straßen, und Tiefbau durch
Mg oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen

Zungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
' längstens zum 30 . September d. I
^ ^ Ltaitbauamt, Abtheilung für Straßenbau, ein-

unentgeltlich im Rathhause, Zimmer 42, bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H. ?[. 31,

SooS. . versehene Angebote sind spätestens bis
Dreustag, den 22 . August 1899 , Vormittags
9 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. August 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
1ooöa Der Stad tbaumeister: Genz  mer.

Milben.

Ansangsgehalt 135 Mk. pro Monat, künftige Zu-
Wnicht ausgeschlossen. ^
-»d °rsc>lgt auf monatliche Kündigung
Mverbi,nd°nBerechtigung ^ ŝcr Stelle vorläufig
^Militär-Anwärter erhalten bei gleichen Leistungen

; * i 9\ 1367a
^ '̂ baden, den 11. August 1899.

Das Stadtbauamt:
Winter.

Mtjdiesi 'fililittiis

K

IftäLS n0fII.ft,iermit sur  öffentlichen Kenntniß, daß
^ Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in

tälrf0" 2 ® £- bis 2100 Dik. auf jede beliebige
^ ang'.'eus aber auf die Dauer eines Jahres , gegen

' Ml-n von Mk. 2 monatlich1-/, Pfg.) gibt und
- Laxakoren von 8 - 10 Uhr Vormittags

Uhr Nachmittags im Lcihhause
E : Die Leihhaus-Deputation.
. . _ Verdingung.

>> ^ weiterungsbauten ( Umbau des
°uf dem städtischen Schlacht

hunasn- ^Eerselbst sollen nachstehende Arbeiten
fortih ei,c  Lieferungen im Wege der öffentlichen
Sonst8 Erdungen werden:
Soosm Loos II : Maurerarbeiten,
fiooSTr der Wandflächenrc,
Looz Lieferung von Portlaudzenicut,
L°°s VT ^ ' " ung von Fuftbodenplatten,
(Snr/. « ' eferung von Glasbausteine»

Falcvnnier ) , Loos VII : etwa
Wctksteinliefcrung ( rothcr

Loos Basaltlava uud Granit ) ,
v Zimmererarbeiten , Loos IX:

sch.nV-^ '̂ rbeiten , Loos X : Lieferung der
«ukeit̂ ' seru 'm U Träger , sowie der

Gäulen , Loos XI : D «' chderker-
(Zicgeleindeckung ) , Loos XII.

atb P;, etn tbcitcn , Loos XIII : Schrekner-
fcnft,tCM' LoosXlV: schmiedeeiserne Kellcr-
öesckv- - Loos XV ; Thnren »n. Fenster

9«» Loos XVI : Glaser -, Loos XVII:
" ' ' d Loos XVIII : Austreicher-

^erdjn e" .
i 12 Lv"gsunterlagen können Vormittags von
&IT l r « e0en  Zahlung von 25 $ f. für Loos II

Ä * und XVIII , sowie s{» übrigen Loose

Fremden . V erzef chn iss.
vom 15 . August 1893. (Aus amtlichsr Qusüs.)

Marschall, Kfm. m. PrHüte« Adler.
Georgi, Fr . m. K. Friedberg
Hecht Brüssel
Vormbaum, Frl . Düsseldorf
Mittendorf, Senator Gosslar
Grossmann, Frl.
Thywissen m. T. Neuss
Düffe, Ober-Controleur
_ . Lüchow
D Avis, Fr . Boppard
Polak Frankfurt

Hotel Aegir.
Schode, Kfm. Krefeld
Wylezol, Hotelbes . Beuthen

Sahnhof -Hotel.
Speier, Kfm. Frankfurt
Werder , Fr . Berlin
Werder , Frl.
Harnig, Chfemiker München
Rollmer, Kfm. ui m
Weissfloch Kemis
v. Pommiska, Fr . Dresden
Pohl , Fr . Berlin
Pohl , Frl.
Tsieme, Kfm. m. Fr . Samoa
Franke , Architekt Dresden
Hackert , Kfm. m. Fr . Halle
Günther , Kfm. Düsseldorf
Schult Strassburg
Fandt , Kfm. m. Fr.

Freudenberg
Blum Strassburg
Bech, Secr. Charlottenburg
Fergen m. Fr . Elberfeld
Detavergne London
Silbernagel ,Kfm. m.Fr . Berlin
Burkhardt , Fbkt . Bürgel
Michel, Fbkt.

Hotel Ballevua.
Sw«menburg de Veye

Amsterdam
Swanenburg de Veye, Frl.

Haarlem
Viaseter ™ Zwolle
Hoffmann, Frl . Haarlem

Hotel Block.
Jacobi Paris
Briming, Kfm. Koblenz
Eckhard , Lehrer Gambsheim

Zwei Bücke.
Leyendecker , Fr . Meisenheim
Weyerstall , Fr . Elberfeld
Schiffmann, Rent . m. Fr.

Bad Reichenhall
Rathke , Frl . Stettin
Stiewing, Ing . Schleifmühle
Elfes, Rent . Brüssel
Doehle, Fbkt . Mühlhausen
Hartkopf , Fr . Elberfeld
Hartkopf „

Curanstalt Dietenmiihle.
Lerwen m. Fr . Haag

Hotel Elnhooo.
Bernhardt , Kfm. Stuttgart
Leipest ,Kfm.m.Fr .Andernach
Kraus , Kfm.
Dombach , Lehrer
Rosenberg , Kfm.
Namm, Kfm.
Diesterweg , Kfm.
Smith]
Schwartz , Frl.
Hildengatter
Schideck
Christ

Homburg

Berlin

Weilburg
London

Köln
Bielefeld

Frankfurt
St . Johann

Kellner , Kfm. w. Fr . Köln

Neunkirchen
Kampf, Kfm. Dillenburg
Wümbach , Kfm.
Schneider , Kfm.

Eioeabaho-Hotol
Ihlens New-York
Jorstmann
Pfuff, Kfm. m. Fr . Berlin
Henk , Kfm. m. Fr.
Pütz m. Fr . Düsseldorf
Kraemer m. Fr . Bonn
Kümpel
Wegner , Assessor Magdeburg
Sarhsse m. Fr . u. Schwäg.

Dresden
Leidiche m. Fr . Luzern
Hellekessel . Justizr . Bonn
Conrad Düsseldorf
Puppe Curtons
Goldmann Camberg
Ralfs, Fr . m. T. Hannover
Lichmann Breslau
Abraham m

Badhaus zum Engal.
Jensen , Fr . m. T. Dresden
Böteführ m. Fr . Hamburg
Schulze , Leut . Worms
Weidlich , Fr . Berlin

Englischer Hof.
v. Zawadzki , Rechtsanw.

Kalisch
Przybysow , Accise-Chef „
Drillich , Kfm. m. Fr . Berlin
Loutschinski , Titular -Rath m.

Er . Warschau
Rummel, Kfm. Heiligenwald
Knocher , Kfm. Eltville
Levy , Rechtsanw . Stettin
Meyer, Dir . m. Fr . Harzgerode
Schönath , Kfm. Trier
Felix , Leut . Thamsbrück
Wiener , Kfm. Warschau
Oberfeld , Fr . m. K. ,
Kaplan , Fr . ,

Erbprinz.
Keker Mainz
Vollhardt
Guandt
Kiefer
Lau , Kfm.
Feewicke , Kfm. m. Fr . Berlin
Bendig , Kfm, m. Fr . Wieked
Polzeck , 2 Frl.

Oppenheimer, K̂fm. Ingelheim
Raabe, Kfm. Warschau
de Wind, Kfm. m. Fr . Haag
Rieckmann, Frl . Vierraden
Menschell, Fr.
Ehmer, Frl.
Malagowski, Staatsrth . m. Fr.

Warschau
Hotel zum Hahn.

Kesserich, Rent . Bonn
Berthold, Kfm. Schleusingen
Hafner Leipzig
Cramer, Kfm. m. Fr . Hamburg
Böser Leipzig
Bultze, Fr . Hamburg
Müller, Rent . Düsseldorf
Beindorf, Rent . m. Fr . Stendal
Siebert, Rent . m. Fam.

Königsberg
Küster , Secr. m. Fr . Berlin

Hotel Happel.
Boscher, m. Fam. Krefeld
Dahier , Kfm. m. Fr . Köln
Spies, Kfm. m. Fr . Marange
Diehl, Kfm. Worms
Dietmann Halle
Witzei
Jäger v
Brod, Kfm. m. Fr . Köln
Jacobs . Kfm. m. Fr . Nürnberg
Lotz, Kfm. m. Br. Erfurt
Schratz Offen bach
v. Korff, Kfm. Koblenz
Zinck Chemnitz
Engel , Kfm. Idar
Klein, Kfm.
Kadeleff, Fbkt . m. Fr.
Mack, Kfm. Köln

Hotel Hobenzollern.
Koester Köln
Müller m. Fam. Homburg
Du Bois m. Fr. Philadelphia

Hotel Vier Jahreszeiten.
Prymond Rotterdam
Eberlein „

Kaiser-Bad.
Boiler, Fr . m. T. Warschau
Filcher-Loszainen,Fr.Loszainen
Hausbrandt, Rechtsanw.

Warschau
v. Lahrbusch, Hptm. a. D. m.

Er. Wismar
Hotel Kais erhol.

Deutz

Metz
Polzeck v
Heiw, Gutsbes . Oberstein
Laser , Kfm. Köln
Majer , Kfm. ,
Bendhaus m. Fr . Düren
Bergmann , Student Steele
Elsenghosch , Stud . Bochelt
Stamm, Stud . Nastätten
Beil, Kfm. Hanau
Segschneider , Kfm. rn. Fr.

Ehrenfeld
Simon, Kfm. Gladenbach
Wild , Kfm. Idar
Hopp Düsseldorf
Sichel, Kfm.' Kleinheubach
Metzler, Kfm. m. Fr . ,.
Reinhard Hanau
Piller , Frl . Freiburg
Mayer m Fr . Hamburg

Europäischer Hof.
Sellnicx , Reehtscandidat

Leipzig

Böcking, Oberleut.
Wilhelmy, Leut,
Sarasin, Dr. Basel
Cohen London
Cohen, Frl.
Marchand, Rent. Paris
Lacaze, Schrittst,
Cousin, Rent.
Martin, Frl. Washington
Colton, Fr . m. Bed. „
Woebkin m. Fr. Philadelphia
Schimmel m. Fam. Utrecht
vau der Hoeven
Barton m. Fr . Worcester
Schmieder, Cons. Karlsruhe
Barnet m. Fam. New-York

Hotel Karpfen
Lohr Heidelberg
Norden, Kfm. m. Fr . Berlin
Merten, Kfm.
Baer m. Fr. Barensburg

Goldene Kette.
Eichler, Verw. Königsberg
Wormann, Kfm. Berlin
Schweisthaler Saargemünd
Broker, Kfm. Berlin
Muth, Fr. Ginsheim
Durst, Kfm. Kostheim
Mannsbaoh, Frl . Hundsberg

Kölnischer Hof.
Heimann, Kfm. Duisburg
Rosenau, Kfm. Hachenburg
8adhau«zur Goldenen Krone.

Krämer, Fr. Berlin
Dähn, Apoth. Ichtershausen
Merz, Brauereibes. m. Fr.

Berlin
Baumgarten, Frl. Elmen-Salze

Kronprinz.
Pfister. Kfm. Würzburg
Rosenthal, Kfm. m. Fr. Elbing

Levy, 2 Damen Nakel
Leydesdorf, Kfm. Amsterdam
Swap, Kfm. ,
Hart , 2 Damen Erkelenz
Back, Kfm, Hürde

Hotel Mahler.
Maier, Maler Dortmund
Craemer, Kfm. Leipzig
Meyer, Kfm. m. Fr. Minden
Schäferle, Rent. m. Fr.

Stromberg
Klink, Kfm. Darmstadt
Falk, Kfm. ,
Weber, Oberstleut. Osnabrück
Ermeling, Kfm. Coblenz
Frümrael, Frl . ,
Herrmann , Major z. D.

Neu-Ruppin
Kortmann , Majora. D. Dresden
Köhler , Rech.-Rath Nordheim
Werner , Kfm. Gau-Algesheim
Ströbel , Kfm. „
Mehler, Kfm. „
Bender , Kfm. St. Johann

Hotel Metrepole.
Mohr Coblenz
Leber n
Mertschitzty „
F oltz Antwerpen
Eilers m. Fr . Haag
Meyer, Reg.-Rath Köln
Huguemin, Fr. Holland
van fiolthe , Freiin „
Guggenheim, Kfm. Manchester
Mailicon Petersburg
Benas, Dr. m. Fam. Berlin
Josse , Prof.
Sattler m. Fr. Philadelphia
Sattler m. Fr . Berlin
Erfurt , Fbkt . Regensburg
Veit Heidelberg
Hellmers, Kfm, London
Gore, K:m. „
v. Guratzky , Leut . Düsseldorf
Jonandy Paris

Hotel Minerva.
Amard , Frl . Paris
Reeb, Kfm. m. Fr . Mainz
v. Cammier-Glisezinski,General

m. Fr . Cassel
Baronin v. Autenried Berlin

Nassauer Hof.
Riekmann , Dir. m. Fam. und

Bed. Kl.-Wanzleben
Venator, Dir.
Russell
Jakson , Fr.
Stokvia
Stokvis
Pflüger

Dessau
London

New-York
Rotterdam

London
Rom

Dallee m, Fam. Fontainebleau
Schill, Fbkt . Osthofen
Schmuck, Dir . Darmstadt
Rothermel , Rech.-Rath. w
Warnecke m. Fr.
Thierolf „
Hofer m. Fr . Amerika

Hotel National.
Lasthuyzen van Gelök m. Fr.

Haag
Lange , Frl . Sonneborn
Ehrlich, Fr . m, T. Wnrsohau
Honer Stuttgart
Foucart m. Fr . Brüssel
Wedel Rüdesheim
Hannesen Berlin

Nonnenhof.
Wagner , Ref. Hanau
Stofelloor , Kfm. m. Fr.

Amsterdam
Potelmann , Kfm, m. Fr.

Amsterdam
Paul , Kfm.
Möhl, Kfm.
Larsen , Kfm.
Jaeger
Ehrioht , Kfm.
Goebel, Kfm.
Qoebel, Kfm.
Molitor, Kfm.
Meisher, Kfm.
AR, Kfm.
Wehlen , Kfm.
Christiansen , Kfm.

Dresden
Kopenhagen

Hanau
Strassburg

Hanau

Höchst

Frankfurt
Dortmund
Elberfeld

/



Mi »»Mimt* ®e *er«MS* ect*e*. l

Möller, Kfm.
Näser, Kfm.
Bechel, Kfm.
Leuchtweise, Kfm.
Malkmus
Lenbach , Kfm.
Metzger, Kfm.

Magdeburg

Lvehet
Frankfurt

Kassel
Mannheim
Hamburg

Hotel du Nord.
Helmus Washington
Hueg, Leut. Deutz
Upham, Dr. m. Fr. Columbus
Theilig, Fr . m. T. Hamburg
Schapers, Frl . ,

Hotel Oranlen.
Kotsohoubey, Fr . Fürstin m.

S., Gouv. u. Bed. Russland
Knappert -Feenster , Fr.

Cheribon
van Burg Rotterdam
Thimus ,
v. Heydebrand , Ritter Jutsb .m.

Fr . Posen
Hotel St . Petersburg.

Petry Weilburg
Stadtmüller Offenbach
Sehmetzer „
Winter ,

Pltlzoe Hot,
Wittmann , Kfm. Frankfurt
lteymann, Geschw, Posen
Kalbfleisch Qiessen
Sohuhmann, Frl . Nürnberg
Richter m. Fr . Hachenburg
Trippe m. Fam.
Koch m. Fr.
Raisoh, Frl.
Schwer, Studt.
Bijllmoier, Kfm. m. Fr.

Frankfurt
Druscher, Dr . m. Fr . Dotsheim

Zur guten Quelle.
Burgardt , Kfm. Höchst
Weber, Kfm. „
Weyrauch, Kfm. „
Kayser, Kfm. Solingen

Quellenhof.
Florschütz, Klm. Frankfurt
Bayer, Kfm.
Petri , Kfm. m. S. Cochem
Bäcker, Fr . Marburg
Pfister, Kfm. Würzburg
Trapp, Kfm. m. Fr . Coblenz
Denzer, Kfm. Wesel
v. Bieten, Kfm. Rotterdam

Quisisana.
Quarles de Quarles, Baron m.

Fr. Haag
Iiampoldt, Fr . Kiel
Ilaakmann, Frl . Haarlem

Rhein-Hotel.
Hammers m. 2 Schwestern

Amsterdam
Manltzschm. Fr .Fraumersbach
Kleinschmitz, Fbk .Bockenheim
Maurer, Fabrik . St, Johann
Giesmann, Fabrik.
Stadtier m. Frau . Mühlhausen
Engels, Kfm. Eitorf
Evertmann, Kfm. m.Fr . Berlin

Magdeburg
Berlin

Bannstadt

Erlenwein m. Fr, Petersburg
Evere, Kfm. Essen

Hotel Rosa.
Franks m. Frau London
v, Bülow, Klm. Mondevideo
Marx, Frau Lissabon
Kohl Hanau
Peoherer ßt. Johann
Fröbus Rheinbröhl
Rappel Neuwied
Mynderse Amerika
Jenks m Frau Newyork

fioldoaaa Rosa.
Saohse Hamburg
Sohmitgen Berncastel
Hoereth Bayreuth

Savoy-Hotel.
Stookhausen m. Frau Lin*

SebBtzootool.

von Gernet, Capitän z. See
m. Frau Petersburg

Schieferbusoh, Ingen. Cöln
Stahl, Ingenieur „
Becker m. Frau Hannover

;e, Fabrikant Höchst
Mower, Ingenieur Berlin
Heippen m. Fam. Oldenburg
Götzke, Frau Reut. Cöln
Bramston, Fr . m. Bed. London

Adolf, Br. med. m. Fr. Aachen
van den Mysenberg Amsterdam
Lange, Oberleut. Brieg
Black m. Fam. Eainburg
Janisoh , Kfm. Bremen
van Wyk , Fabrik . Rotterdam
Hesselink, 2 Frl . Haarlem
Togt, Frl. „
Burkens, Frl. ,,

KalShne, Bankdir. Elberfeld
v. Lesecque, Landger.-R. Bonn
Koch, Frau Bielefeld
Hartmann, Frau Bonn
Cöllen, Frau Crefeld | 2676
Sunnemann, Frau
Vonnerheiden, Frau
Backes, Oberlehrer Essen
Findel Einbeck
Mäscher Cöln

Welsoer Schwan.
Maase, Rechtsanw, Stargard
Krayn m. Nichte Berlin

Hotel Schweinsberg.
Thomson, Lehrer Bradcamp
Holtze, Kfm. Cöln
Kaufmann, Kfm.
Wortmann, Kfm.
Andresen, Kfm.
Fischbaoh, Kfm.
Sohnonenborg, Kfm.
Meyer, Kfm. Bochum |
Meyer, Frl.
Merz, Frl.
Gottlieh, Fabrik.
Schäfer, Lehrer
Gleingom, m. Fr,
Binder, 2 Hm.
Jager , Kfm.
Harthods, Kfm.
Baatz m. Frau
Wolff m. Frau
Schneider m. Frau
Woicker, Kfm.
Moskaper, Kfm.
Leissner, Kfm.
Roelopp m. Frau
Hobbel m. Frau
Dornseiffen m. Frau

Hotel Spiegel.
Thielemann, Kfm.
Pizitz m. Schwester
Froehlich, Frau
Rosenberg, Kfm.
Lipmann, Kfm.
Danischewsky, Kfm.

Kekamimchllu geu non  Sounenberg.
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der Staatssteuer für 1888
II . Quartal — wird mit dem Bemerken in Er¬

innerung gebracht, daß am 16. d. Mts. das Zwangs
beitreibungsverfahren eingeleitet wird.

Sonnenberg , den 11. August 1899.
Der Bürgermeister.

I . Bertr. : B in g el , Beigeordneter.

Nichtamtliche Anzeigen.

zt^

Oberstein
Nied

Sohwerte |
London

Bonn
»

Kathenow
Berlin

i»
Rotterdam

Bielle

r.med.Holm, approb. Arzt
Kirchgänge 6 , 11.

Naturheilverfahren.
Massage.

Specialbehandlung von Rheumatismus,
Gicht , Lähmungen , sowie von acuten und
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.

I

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags
nur 9—11 Uhr. 2371

gs  1
371 B

Gibson
Falconer
Schmidt
Mayer, Fabrikant
Jones m. Fam.
Kaemp, Dr.
Breuer, Oberleut.
Smith m. Frau
Thomson
Rivers
Dewaal
Truter
Dombre
Rundle
Brown m. Frau
Taylor , Frau
Hance m. Frau
Baker m. Frau
Mayo, Frau
Goudon, Frl.
Voos
Douglas
Gomley
Webb
Mohr
Shermann m. Frau
Neubauer , Frl.
Droz m. Fam.
Oudart m. Sohn

England
London

Bonn
Bukarest
England

Hamburg
Cöln

England

Amerika

Berlin
Lodz

Berlin
Hamburg

Lodz
Minsk

Hotel Tannhfiuser.
Hirsch, Fr . m. 2 T. Düsseldorf
Oelenwein m. Fr . Petersburg
Rottmann m. Fr . Elberfeld
Rottmann, Frau
Schäfer, Kfm. Leipzig
Bötticher, Oberamtsr. Vilbel
Rinner
Leibeuguth, Frl . Neunkirohen
Eidam, Frl.
Schack m. Frau
Beding m. Frau
Fey, Kfm,

„Restaurant Taunus"
Ur . 3 . Lahnstrshe Ur . 3

empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Mirlhschaft.

Großer schön nngeltgter Garten
besonders für Vereine , Gesellschaften re ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet. .
ff. Bier , Prima Apfelwein , reine We »ue,
OS- auethaunt« rmiiche Kßchk. ■*=»

Schullilm-Schiitz
(Mücken, Fliegen re.).

Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man
sich zur Ruhe begiebt, bestreiche man Gesicht. Hände
und Arme mit

Saludinent
(Fl«c. »0  Psg ).

sAngenehm im Gebrauch und absolut sicher wirkend).
Nur bei

Backe & Esklony,
Wiesbaden,

Taunusstrahe 5 . Gegenüberd. Kochbrunne».
Telephon 757 . 2580

Zum Besuche ladet ergebenst ein
Op, Lotz«

2119

Kreuznach
Constan«

Sunderland
Manchester

Minden
Brooklyn

Wien
Sedan

Graz
Heynedort, Leut . m. Scliwest.

Petersburg
Schneider m. Frau Oldenburg
Roth m. Tochter Hannover
Meyer Frölioh, Krau m. locht.

Coblenz
Schulten Berlin
Brandt Hamm
Salzer
Kraus
Ritter’« Hotel garni a. Penaian.
Fröhlich , Mnstkl, Magdeburg
Fröhlich, Kfm. Nordhausen

Römerbad.
Meyerheim Hannover
Heimbaoh Grossenhain
Drewes, Dr. med. Berlin
Königsdörfer „
Weizmann, Kfm. M. Fr . Lode
Friedrich m. Frau Magdeburg
Koch Meissen
Korth m.  Frau Berlin

Hiller, Kfm.
Biller, Frl.
Israel , Frl.
Haupt , Kfm.
Loos, Kfm.
Loos m. Frau
Günther
Schweig, Kfm.
Möhring m. Fr.

Neuwied
Forst

Dillenburg
Berlin

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtai ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Rationalität. Deutsch für Auriänder. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler V0N der erste«
Leetion an frei sprechen. unterricht»°n 8- 12

Iund 8—10 Uhr Abends. Prosper« gratis und sraneo durch den
282 Director <». Wiegand-

Neuwied I
Kalk I

Schleswig I
Zerbst I

Magdeburg
Kopenhagen

Taunus -Hotel.
Gallasch m. Frau Hangelar
Heath, Kfm. Birmingham
Helcher, Kfm.
Woodhausen, Kfm.
Vaupel m. Frau Fürstengtein
van Döhlen m. Fam.'

Jacksonville
Eogelmann, Frau Berlin
Engelmann, Frau Dresden
den Ende m. Frau Berlin
Dake m. Frau Amsterdam
Jasnikolsky , Rent . Charkoff
Menzel m. Fam. Sprottau
Tietze, Frau Rent . Guben
Dubois, Frau m. Fam. Lille
Kinenberg m. Fam, Königsberg
Gottlob, Rent. m. Fr. Berlin
Dinshoff, Kfm. m. Frau
Meisse, Rent. m. Fam. Lyon
Mentzel, Frl . Berlin
Fietzke, Rent . m. Fr . Brüssel
Ebbinge, Kfm. m. Fr . Boskooi
Franken , Assessor Coblenz
Sehmeiler, Kfm. Sigm&ringen|
van Feit , Kfm. Haag
Keel, Kfm. Amsterdam
Tankhorz, Kfm. Gera
Pascheek, Frau Rent . Halle
Seidlitz, Kfm. m. Fr . Berl'
Swanston, Rent . New-Castel
Attehiton, Kim. „
Loewenberg, Redaot. Frankfurt
Cordtein, Kfm. m. Fr . Hamburg

Einmachzucker
in reicher Auswahl

empfiehlt 2564

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogensasse

Wagenfabrik
Wjr (gegründet 18515

Carmelitenslrasse
m 30

jeder Art,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste Preise
Alte Wagen in Tausch ! 616

Mainz,
liiill-eis Dotratli

12 und 14,

Li>»smge»

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
»741

Carl Tremas,
Optiker,

N-Ugasse 15 , nächstd. Marktür.

Vas Beste, llsd
Lri olgreiehste was
varae » zur küeg«
der Bast , vadwa»

Aitttrr znin
Haschen llerKiad»
v er wen den können

Erhältlich überall.

mit der Eule.
Auch kurzwe g Eulen-Seife genannt.

.ledor taiidwirth verlaus :©
Preisliste üb . d. berühmt . Ueutscfeen
lleicIiK -ftenseii . Grossartige , be¬
sonders lang anhaltende , rähs , feine
Schneide , leisten noch mal so viel als
gewohnl . Sensen . Garantie . Viele An¬
erkennungsschreib . Preisliste gr . u frc.
J.  ol (Pfalz .)

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von̂ Ä5 Pfg . in Briefmarken eine Brosch«^
zugesandt, welche ihnen über einen pate " ’
amtlich geschützten und von är*
liehen Autoritäten empfo h,en ®"(
hygienischen Frauenschutz 11
sicherste Auskunft giebt. Gest- n;,

| fragen richte man an Lsnitas (
lagernd Frankfurt a. M.

Io RanitoB mir
’S'1 Jjj.

n. Sr,tl .Fra » -»schütz
P . gratis . L-Hrr. Buch

.b° Rk . so Ps .Berschl. »0 Psg .m» »
" Osatzmana . Kosstaa *. * • “ •

Atelier für Zahnersatz-
K. von Draminski, '

Wiesbaden. Luisenstrasse
vis-ä-vis der Kunstsäle-

Sprechstunden: 9—6 Uhr. ^
Künstl. Zähne, Plomben, Reparatur

zu massigen Preisen.

2145
Für Unbemitteltes

Sprechstunden : 8—9 wteßpr ®̂ *'
Plomben,Zahnersatz etc . zum SelbstKQ .

Behandlung und ZahnziebeB ^ĵ UJ
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Neueste Nachrichten.
« « tlickeS Oraa » » er Stadt Wie - dade ».

is ^ . Mittwoch , de » 16 . August 1899.

Im DsrVorgsnsn.
Roman von  Max Rothenfels.  3?

Da erselbervon der Landwirtschaft sehr wenig und von
!etroleumgewinnung gar nichts verstand , so wäre es

„Jid ) vollkommen zwecklos gewesen , sich ohne einen
Wrenen Berater auf die Reise zu machen , und Erich

mck hatte es als einen besonders dankenswerten
dschaftsdienstbegrüßt . daß Ernst Berghoff seine per-
eBekanntschaft mit dem pensionierten Oberbergrat
r Labon, dem Verfasser jenes bedeutsamen Gutach¬
ter die Schätze von Ahorst vermittelt hatte . Es würde

Anregung durch seinen Freund kaum bedurft haben,
wihm die dauernde Gewinnung dieses Mannes , den
seine ehemalige hohe Stellung ja ohne weiteres als ge¬
schicktund sachverst .ndig empfahl , von höchster Bedeut-
itsg erscheinen zu lassen.

Aber der Rat , ein überaus jovialer und liebenswürdi¬
ger alter Herr , war anfänglich trotz glänzender Anerbiet¬
ungen wenig geneigt gewesen , seine goldene Freiheit noch
eininal zu verkaufen.

.Ich habe eine zu gewaltsame Natur, " hatteer gesagt,
,toetm ich eine solche Ausgabe erst einmal anaefaßt habe,
dann finde ich keine ruhige Minute mehr , ehe sie nicht
glänzend gelöst ist. Ich würde mich überarbeiten , würde
vielleicht den schwachen Rest meiner Kräfte aufreiben , und
Tie werden begreifen , daß man davor einige Besorgnis
mffindet, wenn man , wie ich, dies irdische Jammerthal
«cht erträglich findet , und das sonnige Dasein noch im-
mr wn ganzem Herzen liebt ."

Eine Zeit lang hatte es wirklich den Anschein gehabt,
«lSob alles Zureden erfolglos bleiben würde , dann aber
Ar er den vereinten Bemühungen Berghoffs und Bell-
«s doch endlich gelungen,den lebenslustigen alten Herrn
Mdie Wünsche des Besitzers von Ahorst gefügig zu ma-

Er hatte sich einen sehr vorteilhaften Vertrag ausbedun-
M und gleich in den ersten Paragraphen desselben die

Bestinlnmng gesetzt , daß er vollkorumen freie Hand be¬
halten und nanientlich über die Anwerbung von Ingenieu¬
ren und sonstigeur Personal die alleinige Verfügung haben
solle . Erich Bellbrack , der in dem Schriftstück nirgends et¬
was Auffälliges fand , hatte ihm ohne Zaudern alles zuge-
standen , auch einen ziemlich beträchtlichen Vorschuß , dessen
der alte Herr zur Ablösung einiger Verbindlichkeiten be¬
durfte , mit Freuden bewilligt , und dann waren sie gemein¬
sam nach Ahorst gereist , dessen Name , wie der Oberberg¬
rat versicherte , binnen kurzem »leben Pennsylvanien und
Baku in der ganzen Welt genannt werden würde.

Der erste Eindruck , den Erich Bellbrack von seiner Be¬
sitzung empfing , war dann freilich der einer gewaltigen
Enttäuschung gewesen , und unwillkürlich waren ihm die
geringschätzigen Worte in den Sinn gekommen , mit de¬
nen Traugott Ohlsen davon gesprochen hatte . Das war
in der That nichts weiter als ein Stück öden , unfrucht¬
baren Heidelandes , und man konnte sich kaum etwas Arm¬
seligeres und Hinfälligeres denken , als das Gutshaus und
die dazugehörigen Wirtschaftsgebäude mit dem jänuner-
lichen Inventar.

Der Oberbergrat , der dies alles ja bereits kannte und
dem der niederschlagende Eindruck einer so unerfr ulichen
Wirklichkeit auf Erich Bellbrack unmöglich entgehen konnte,
bemühte sich gar nicht , die Dinge rosiger erscheinen zu
lassen , als sie es fürjedes sehende Auge waren . Ja , er
gefiel sich im Gegenteil darin , über die klägliche Beschaf¬
fenheit von Ahorst nach seiner jovialen Art waidlich zu
spotten.

„Wahrhaftig , hier müßten die Sperlinge während der
Ernte verhungern, " rief er , als sie am ersten Tage von
einem längeren Spaziergange zurückkehrten . „ Es ist, als
ob die Erde im Bewußtsein der Reichtümer , die sie in
ihrem Schoße birgt , zu stolz wäre , auch noch an der Ober¬
fläche etwas Verwertbares hervorzubringen . Haben Sie
jemals ein so abgezehrtes und melancholisches Viehzeug
gesehen , als eS in Hans Reinachs Ställen und auf diesen
sogenannten Weiden sein kümmerliches Dasein fristet ? "

XIV . Jahrgang.
«MWEftMn vD« -.mm # « davt» . i

Und sein heiteres , sorgloses Lachen hatte den Bankier
wieder daran erinnert , daß es ja nicht die gegenwärtige
Beschaffenheit und der landwirtschaftliche Wert des Gutes
gewesen sei , der ihn zum Ankauf veranlaßt hatte . Aber
einer gewissen innerlichen Unruhe vermochte er sich doch
tagelang nicht zu erwehren , einer Unruhe , die immer von
neuem durch die sonderbaren Blicke und Grimassen wach¬
gerufen wurde , mit welchen die Gutsleute , vom Inspektor
bis zum letzten Tagelöhner , den neuen Herrn zu betrach¬
ten pflegten.

Erich Bellbracks Besorgnisse begannen zu schwinden , alS
er sah , daß der Oberbergrat dauernd bei vortrefflicher
Laune blieb , und daß er sich nach wenig Ruhetagen seiner
Aufgabe mit einem wahren Feuereifer anzunehmen be¬
gann . Eine ganze Schar von Tagelöhnern wurde herbei¬
gezogen , und statt der Feldbestellung , welche die Jahres¬
zeit gefordert hätte , wurden umfangreiche Erdarbeiten in
Angriff genommen , deren Zweck und Bestimmung Erich
Bellbrack zwar ebenso wenig begriff , als irgend ein an¬
derer , die aber nach Doktor LabonS Erklärung als uner¬
läßliche Vorbereitungen für das große Werk zu betrach¬
ten waren.

Auf dem Papier aber wurden diese Vorbereitungen
noch ungleich emsiger betrieben , als mit Hacke und Spa¬
ten . Die besten Zimmer des baufälligen Hanfes waren zu
provisorischen Wohn - und Arbeitsräumen für den Ober¬
bergrat hergerichtet worden ; ein Feldmesser und ein In¬
genieur , zwei Herren , deren etwas herabgekommenes Aus¬
sehen und ein wenig weltmännisches Gebühren Bellbrack
anfänglich in einige Verwunderung versetzt hatte , waren
von Doktor Labon aus Berlin verschrieben worden , und
nun wurde vom Morgen bis Abend auf daS eifrigste ge¬
zeichnet und vermesien . Daneben aber hatte der Oberberg¬
rat noch Zeit genug , einen Voranschlag für die zunächst
erforderlichen Ausgaben aufzustellen , und der junge Ban¬
kier war aufs höchste betroffen , als sein jovialer Vertrau-
ensnrann ihm denselben eines Morgens überreichte.

«u,o

auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden ) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt -Expedition Wiesbaden,
Marktstr . 30 (JägSjjO entgegengenommen . Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur_ frei in's Haus SO Pfg.

nehmen aSe Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen auf den „ WiesdsNsnsi ' General - Anzeiger ” entgegen
13 * Postzeitungsliste Nr . 8106.

Am Deröorgenen.
Roman von Max Rothenfels.  33

A hatte er sich von vornherein gesagt , daß erheb-
" Wendungen nicht zu vermeiden sein würden ; auf

gliche Summen aber , wie sie hier verzeichnet
», war er denn doch nicht vorbereitet gewesen . Als
^rersten unangenehiuenUeberraschung dieser Ein¬

ung Ausdruckgab , zuckte Doktor Labon mit den Ach-
«v meinte gelassen : „Was wollen Sie . lieber Freund ?
"st ist der Tod , und wer Millionen gewinnen will,

sich nicht gleich entsetzen , wenn es gilt , ein paar
. sausende aufzuwenden . Soll ich vielleicht mit einem
°tn  hölzernen Gestänge bei arinseligem Handbetrieb

"^ rmäßlichen Reichtümer aus der Erde heraus-
2^ ? - Rein , mein Bester , auf solche Pfuschereien lasse
"fon m-ir bi" ' und wenn Sie etwas Derartiges imSinne
«ieü'p cl £n ®’ e ssch schon nach einer anderen Leitung
tat  h’ brauche einige feste und dauerhafte Bohr¬
tet "" " Ostens fünfundzwanzig Meter Höhe , init
i waschmellen Einrichtungen und selbstverständ-

Dampfbetrieb . Daneben aber müssen vor allem
^ »würdige Rämne für mich und meine Beainten ge-

jö ' ®* müssen tüchtige Werkmeister und Arbeiter an-
t «sEn und für ihre Unterbringung muß in angemesse-
^ Sorge getragen werden . DaS sind die nächsten
^ "ibehrlichsten Ausgaben , von denen ich mir auch
elnm Pfennig abhandeln lassen werde . Außerdem
' hiKt e 018n̂ spekulativer Kaufmann das Ka-

Wahrhaftig nicht schonen , wenn eS sich bei richtiger
d̂ ,MMen kurzem verdoppeln und verdreifachen muß.
sy ? ^oiger  alleBetriebsmittelbereits Vorhanden sind,
', » ?brwirdIhnen bei einem etwaigen späteren Ver-

W bezahlt werden müssen , uno eS wäre darum
"Erzeugung nach nur klug und umsichtig gehan-

wir die Erbauung und Einrichtung der Raffi-
. a den immerhin zeitraubenden Bohrungen oleich
m Hand gehen ließen."

Aber wie willfährig sich Erich Bellbrack sonst anch allen
Vorschlägen seines Beraters gegenüber zeigte , in diesem
einen Punkte gelang es dem Oberbergrat nicht , ihn seinen
Wünschen gefügig zu machen.

Die Beschaffung der kostspieligen Bohrtürme , der-
Maschinen , Werkzeuge , und Lokonrobilen , sowie die Her¬
stellung der von Doktor Labon für notwendig erachteten
Bauten zwar mußte er seufzend bewilligen ; zur Errich¬
tung von Anlagen aber , die erst nach wirklich erfolgter
Geivinnung von Petrolemn einen Wert erhalten konn¬
ten , verweigerte er mit aller Entschiedenheit seine Zu¬
stimmung . Wohl erschienen ihm die Gründe des Ober-
bergratS einleuchtend genug , und er hätte sich ohne Zwei¬
fel sehr leicht dafür gewinnen lassen , wenn die Sum¬
men , deren es zur Verwirklichung aller Pläne bedurfte,
aus seinem eigenen Vermögen geflossen wären . Aber er
konnte keinen Augenblick vergessen , das es der Besitz sei¬
ner Braut war , über den er hier verfügte , und in einer
Anwandlung von Niedergeschlagenheit hatte er sich' s seier-
lich gelobt , nicht einen Pfevnig davon zu verausgaben,
als die eiserne Notwendigkeit es gebieterisch verlangte.

Schon nach der ersten Besprechung des Gegenstandes
hatte Doktor Labon erkannt , daß ein weiteres Zugeständ¬
nis hier vorläufig nicht zu erlangen sein würde , und er
war viel zu klug , seinen für ihn so wertvollen Einfluß auf
den Bankier durch eigensinniges Beharren bei der einmal
abgewiesenen Forderung zu gefährden.

„Kommt Zeit , kommt Rat, " dachte er , und der Brief,
welchen er noch am nämlichen Abend an die Gebrüder
Hcilbuth nach Berlin absandte , mußte wohl einen ziem¬
lich verheißungsvollen Inhalt haben , da sonst wohl schwer-
lich schon zwei Tage später eine nicht unbeträchtliche Geld-
sendung an den Oberbergrat in Ahorst eiugegangen sein
würde . _

Erich Bellbracks Anwesenheit ans seinem neuen Besitz
wäre nach der Erledigung dieser Vorarbeiten durchaus
nicht weiter erforderlich gewesen , und Doktor Labon hätte
sicherlich am wenigsten etwas gegen fein « Abreise einzu¬

wenden gehabt . Aber der Bankier verlängerte seinen Auf¬
enthalt nichtsdestoweniger ohne jeden sichtlichen Grund von
einem Tage zum andern , und seine Stimmung verschlech¬
terte sich zuseherids iminer mehr , je mehr der Zeitpunkt
heranrückte , über welchen hinaus an ein längeres Ver¬
weilen nicht mehr zu denken war . In kurzen Zwischen¬
räumen hatte er an Else geschrieben , und es war ihm
willkommen , daß sich in der Schilderung der Ahorster Ar-
beiten ein fast unerjchöpslicher Stoff für seine Briese dar¬
bot.

Was ervlejen Schilderungen an Ausdrücken der Liebe
und Zärtlichkeit hinzufügen zu müssen geglaubt , hatte ihn
oft unsägliche Mühe gekostet , und wenn die betreffenden
Sätze nach vielem Kopfzerbrechen endlich auf dem Papier
standen , erschienen sie ihm selber so nichtssagend , phrasen¬
haft und gezwungen , daß er einen solchen Brief zuweilen
einen ganzen Tag lang mit sich herum trug , ehe er sich
endlich entschloß , ihn äbzusenden . Daß auch Elses kurze
Antworten jeden warmen Herzenston vermissen ließen,
konnte ihn darnach kaum Wunder nchinen , und Erich Bell¬
brack maß nur sich allein die Schuld bei , wenn ihre klei¬
nen BilletS immer kühler und förmlicher wurden , je mehr
die Zeit zusammenschruinpfte , die sie noch von dem Tage
ihrer dauernden Vereinigung trennte.

Nun endlich , kaum vierundzwanzig Stunden vor der
Trauung , hatte er sich zur Abreise entschließen müssen , und
mißgestimmt , fröstelnd , von körperlichem Unbehagen ge¬
quält , war er auf der Ahorst zunächst gelegenen Station
in den Eisenbahnzug gestiegen . Es verbesserte seine Lage
nicht , daß er in die zuversichtliche , siegesfrohe Miene und
an die verheißungsvollen Worte dachte , mit denen der
Oberbergrat ihm beim Abschied die Hand geschüttelt hatte»
und es verscheuchte die Wolken nicht von seiner Stirn,
daß er Else » Bild in seiner Phantasie hervorzuzaubern
versuchte und daß er sich einmal über das andere sagte,
wie namenlos glücklich mancher andere in seiner gegen¬
wärtigen Lage sein würde.

f
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Bordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde u«d
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat.Nuthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Chr. Glücklich.
Billa mit Garten (Nerobergstratzc) zu verk. durch

I . Chr. Glücklich.
Scharnhorststratze ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich
Zu verk. Billa mit herrl. Aussichtu. über1 Morgen

sch. Garte» in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.'
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerothal, mit Aussicht
auf Kapelle und Nerobcrq. Näheres durch »

I . Chr. Glücklich.
Per sofort zu verkaufen t

schönes Anwesen in Lorcha. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk unter grinst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agrnlnr von
<3,  Clip Glücklich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,

Iam Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Näh.durchI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Z» verkaufen Eckhaus mit feinem Bier ««. Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn vcrm.

Mffflllfott Eines der ersten renommirtestenu. feinst.
I*) ll U( IUIU | CU in volle,n Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpension Bad Schwallbachs, mitsämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmovilien-
Agentnr vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Verhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. comfortabek
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J-  Chr . Glücklich , Wiesbaden.

von

J . 4& € . Firmenfeil,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-JK - -
flpin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Haus
^ mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.
fljim schöner Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial-
^ waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbaden?, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen-
Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Osllehrere sehr rentable Etagenhäuser, südl. und westl. Stadttheil,

zu verkaufen durch
I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

Min sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,
^ Alles vermiethet, und einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus ui. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der Taunusflr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
fCm großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren
^ Zimmern, in bester Stadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rCin Haus mit voller Wirlhschastsconcessiou, u. A. 600 51 Bier-

verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar
zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
(fein Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzger Passend, im Preise von

64000 Mk. zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinhandlung und guter Kundschaft Kraukheits halber für

24,000 Mk. zu verkaufen durch
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Pension - und HerrschaftS-Villen in den verschiedenstenStadt- u.
-P Preislagen zu verkaufen durch

_ _ I . & C . Firmenich, Hellmundstr. 53.
Billa

Immobilien zu verkaufen.
flTonrt ♦n Ml If rtffAtM (v Attlf amI Sav (Y >AII«A(i Al. o

1

mit 10 Zimmern, entspricht
der Neuzeit, mit prächtigem
Obst- und Ziergarten, am
Cnr-Park, auch Platz für
Stallung , ist fortzngshalb.
alsbald unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen

| durch Willi . Schüssler,
Jahnstratze 36.

Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete«M
Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser, d

ÜJ Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-® Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirlhschafte», guteingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
fP durch
© Stapi »*s Immobilien «. Hypotheken
M Agentur, Goldgasse 8.

Billa niit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

#Y bester Geschäfts¬
lage ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. »nter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780_ Jabnstraße 36.
A *Li. Fink

Agentur - und
Commissionsgeschäft,

'llVLssbaäsn,
Oranienstraße « ,

empfiehlt sich zum An - und
Verkant von Immobilien

Haus, nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstlrr, Jahnstraße 36.
EckhanS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welcher eine»

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler» Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Ncrothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

I
i
1

^ Die Immobilien- und Hypothcken-Agcntur
W von
W Joh . Phil . Kraft , Zimmermcmnstr. 9, I,

empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
JäjJ Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei erthcilt.
Haus mit 36 Zimmer, 2 Speise-Säle, k 100 Per-

sonen fastend, für Hotel-Betrieb vorzügl. geeignet, mit
schönem Obstgarten, in bester Kurlage, sehr preiswerth

E verkaufen durch Kraft , Zimmermaunstr. 9, 1.
Mehrere rentable neue Geschäftshäuser gegen

Bauplätze zu tauschen gesucht; cvrl. wird »och Geld
herausgczahlt, durch Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Neues Etagenhaus , Hof, Werkstelle. Alles vermiethet,
Ueberfchust 2000 Mk., mit 10000 Mk. Anzahl,
zu verkaufen,
HauS mit Bäckerei, zu verkaufen oder zu verpachten

®'w durch Kraft,Zimmermannstr.9, 1.Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr
— preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

: Garten-Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank-
furterstraßc, 2 Morgen, di- Ruthe heute noch für 280 Mk
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

GasthauS mit Schwcine-Metzgerci, großer Tanz- ,
«z» Saal , schöne Keller und Garten, für 56000 Mk. bei
w 4000 Mk. Anzahlg. zu verkaufen durch !
© Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
M . Gaftwirthschaft mit Stallung für 13 Pferde für
M 70000 Mk. zu verkaufen. Brauerei leistet Zuschuß.
O Jede Auskunft ertheilt kostenfrei
O Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. s, 1.
ESS

Zu verkaufe«
durch die Immobilien u . Htzpotheken -Agentür

Carl Wagner, Hiirtillgüriltze 5.
Hotel 1. Ranges » fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Milte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möbürt und

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Lola

litäten. folrie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden, sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser, Gcsttdöftshänser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser »,i<Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in aller La-en, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze, Ackergrnndstiickc, in großer Auswahl, für Speku-

lationszlvecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
»y Prompte und gewissenhafte Vermittln,«-«

I Diamantmehl,
feinstes aller Blüthen- resp. Confectmehle,

Pfund 17 Pfg .,
bei 50 Pfd. k 16 Pfg.

Weizenvorfchutzmchl 000,
allcrfeiustes Kuchenmehl, "MS 5601*
Pfd . 14 Pfg.

Bestsaftiges Müllerbrod:
Kornbrod 38 Pfg .. Mischbrod 38 Pfg .,

Weißbrot » 41 Pfg.
€ . F . W . Schwanke,

AwilbMeMslk 49 . (Tfiruliou 414.

Soeben ist erschienen in der

Sammlüng kaufmännischer Rechlsbucher
Kerausgegeben von der . Handels-Akademie Leipzig¬

er . jnr . Ludwig Iluberti)
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Was der Kaufmann
vom

Bürgerlichen Gesetzbuch
wissen muss!

Die für den Kaufmann und Gewerbetreibenden
kennenswerthen Bestimmungen des neuen bürger¬

lichen Rechts.
In systematischem Abriss zusammengestelltvon

2365b G . Hack.
Dritte Auflage innerhalb Jahresfrist.

Oktav — Gebunden — Preis : M. 2 .75.
Das neue

bürgerliche Gesetzbuch tritt am I Januar 1900 in Kraft1

Verlag der Handels -Akademie Leipzig
(Dr. jnr . Ludwig Hnberti).

Rechts-, Patent und
Inraflo-Surea«

von

Huri Koch,
UorWratze 6.

Sprechstunde» 2 - 8 Uhr

Ausverkauf
wegen Bau-Veränderung

lief urteil Martin ?.,
Herren- mb Knaben- Kleidrr-GekH"

24 Michelsberg 24 , vis-a-vis der̂ ymgog'

Tüncher -stittftstangen
Geländerpfosten , Latten
1112

und Riegel
FeldstraZ5 - ^

Mfaaera l b äd er
liefert in jede Wohnung und zn jeder Zeit pünktlich

Ludwig Born, norm. l  $
"f,L»««»*■Preis

2174
je nach

Hermannstraste 45 4 r• wird
dem Umstand. — Für

qarantirt.

1 Prämirt Wiesbaden 1896.
1«36.|

Höchste Auszeichnung für diese Branche.

Gearündcl

Tie Prämiirnng
meiner

Rheingauer

ElüWlhtWl ' ^
altbewährtenH-rstellungs°«?- ^ ,

Aeue und gevranchle
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Bclttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
staltungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezier . und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenstraße l.

verdankeich nur meinem . ... «m
auf natürlichem Wege , durch das ich
von vorzüglicher Haltbarkeit und hochfeinem̂
Geschmack ohne jeglichen Zusatz künstliches ^
fabrizire. Erhältlich in Apotheken, Delicateffen-
waaren-Geschäften.

Norbert Prinz, SodugdW^



Wiesbadener General - Anzeiger.

D38 o A
5 CpCi 05 CDCM
- © © Cgiß 02 LZZD;

3 ° § gt - f2« 2 50
© X 03 Ä

© j>. iß CT ©

iß rHco iß p- 05
©oxg © ?-

W ^ ff<5 t
»* L>- *4 C

8  Sit- 8,CO
slssSfi

15- **02 © ^»
je ^ -oioS .

2 «o ° S
CTgSöS « ®
8 - ^ 8

2 8

00 f

tig‘

h

aft!

e -S - ,

Sg -^ SS

. oGt- ^ CO»ß

t- COT-»O ^ P3 ‘O ©1 H<05ö

iß^ C- c
*y ?0 <

Sä 00 -# ® '
0$ © X iß

NrßH^
cp ^ cp £COfH COCÔ
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* ® s s 8 e- ! : s 8 .0 s ^ ösp ® 23L ^ L !o

§A © © ^ © ^ © b7 ^ !8 '̂ § '^ dÄ ^ Ol8 ^ GO^'3gäoC - O « . C0?15D '-D >2CT 03 & «5 & CÔ i
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1 neues Eckhaus, 1L Räume,
mit gulgeheudem Speẑ reigesch.,

>nabe der Bahn, in Dotzheim zu
verkaufen. Preis Z8000 Mk.
Näh. in der Exped. d. Bl. 5657*
il^me junge alleinstehende Frau
^ sucht ein Darlehen von
800 Mk . zur Vergrößerung
ihres Geschäfts. Bitte Off. unter

| E . L, 555 hauptpostlag. 6658

6 große Schweine,
112 Wochen alt, zu verkaufen.
5t56*_ Aarstraße 13 a.
(lfm Laufbursche , 14 bis
'- ' 16 Jahren alt , sofort

| gesucht. 4953
Ruberfl , Rheinstraße 27.

Hobelspäne werden
unentgeltlich abgegeben

Ivon 1—8 Uhr Mittags. 5660
Friedrichstraße 37.

3unge Stallhasen bill. abzug.Hochstraße7. 5661*

lmit Zubehör zu vermiethen, evt.
z» verkaufen. Näh. unter Nr.4914
in der Exped. d. Blattes.

betrogen
I ist Zeder, dem Nachahmungen ^ unt

minderwertig - Pfufchfabrikate in die
I Hand gesteckt werden statt der von ihm
I verlangten echten Lück'schenFabrikate
I von C. Lück, Colberg, welche gegen Hei.

ierkeit , Husten , « ameutlich auch kür
»iuder , e. ftch eines Weltrukeo
ersrenen . Gewöhnlich versichern die
Verkäufer der Nachahmung - n, letztere

wären ebenso
gut wie die an-
erkannt vor-
ziiglichen ech¬
te» Läck'schen

Fabrikate,
ib i e» i stu n-

, iwahr . Die
I Unkenntnis des Publikum » wird von
I dielen gewistruioleu Berkäufern biel-
I mehr dazu benützt, Nachahniungen zu
I verkaufen, weil daran mehr verdient
I wird . Man verlange ansdrücklich
I echte C. L ü ck'sche Originalfabrikate
I von E. Liick. Colberg und lasse sich im

.tgene» Interesse die obige Schutzmarke
eige ».» We » n ohne  diese Lchnh,
«nk «. als unecht » nltckvtilk«.

MMKC

Grosse Aaswahl!
Billige Preise!

Süd * Herree -Rem . m . Goldrand
von 13 Mark an.

Silb . Damen -Rem . m . Goldrat ;-'
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , von

ltt Mark an.

= Trauringe . SS

Auf jede Uhr 2  Jahre schrifi
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28 . 1276

£ *r alle

® aas berüJ

| | | %M « . Ana.
3 M*Tk.
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Wiesbadener General-Anzeiger.

VoliMng8-Anzeiger.
„Familien-Pension Grandpair“.

13 . Emserstpasse 13.
Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause
Beste Referenzen . Vorzügliche Rüche . 4423

7 Zimmer.
Im Neubau Ecke des

Kaiser
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und5
Zimmern mit allem Zubehör
aus fofort zu vermielhen. Näh.
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. _ 4045

dolphstraße 6 ist die 2. Etage,
‘aa  bestehend aus 7 Zimmern
nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu
vermielhen. Anznfehen Vormit¬
tags 11—1 Uhr u. Nachm, von
4 Uhr ab. Näh . Rheinstraße 24,
Part . 4864

Rheinstr. 65
Wohnungen , Bel >Etage, Balkon.
7 Zimmer , Badezimmer, Speise¬
kammer, Aufzug rc., zum 1. Okt.
zu verm. Einzusehen zwischen
10—12 u. 4—6 Uhr. Näh . im
Hause b. Hausverwalter . 4762

6 Zimmer.
Kirchgasie 13.

ist eine Wohnung von 6 Zimm .,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktober zu vermiethe».

Daselbst wurdeeineReihe
von Jahren zahntechnische
Praxis betrieben.

Näh . daselbst 1. Stock. 4761

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnung (1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichliches Zubehör , Blcich-
platz, Borgärtchen , zu vcrmiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße 7. 4860

5 Zimmer.
Bel-Lonncnbergerstr. 45,

<*> Etage, 5 Zimmer , Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver>
miethen. Näh . im 2. St . Vorm,
von 11—1 Uhr. 4853e cerobenstraßc 12,nahe Halte¬

stelle der elektr. Bahn , Neu¬
bau, sind per 1. Okt., ev. früher,
drei allem Comfort der Neuzeit
cntspr. b -Zimmer -Wohniingen zu
verm. Näh . Seerobenstraße 16,
Gartenh . fr . Dambmann . 4883

Schöne

4 ZjnmttWhllllUg
mit Zubehör , im neuem Hause
im Ccntrum der Stabt , per
1. Okt. zu vcrmiethen.

Näh . Mauritiusstr . 8 . 1. lks.

Oranten str. 4;i
Bel-Etage, 4 Zimmer , Küche
Balkon, Bad , 2 Keller, 2 Man,
sacden, auf 1. Okt . zu verm.

Näh . Parterre das. 4726
4886Neubau

Wkitzeiidilkgiraßc6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer -Wo !̂ iungen , mit

Neuzeit enispr.allem Comfort der
eingerichtet, auf 1. Okt., eveiit.
1. Sept ., zu »erm. Näh . bei

fr . frses , Architekt,
Hellmundstr. 53, 2 rechts

1ZHZZ

Mittel-Wohnung.
Kirsihgraben$, 1,

eine frdl. 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör und Altane aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St.  4721
LLaiser-Fricdrich-Ning 20, 3. Et.

Z schöne Zimmer , Balkon
Küche und Zubehör auf gleich zu
vcrmiethen. Einzus. v. 4—6 Uhr
Näh . Goethestr. 8 , Part . 4848

6 cerobensteatze 16, Gartenhaus
sind 3-Zimmer -Wohnungen

mit Zubehör , gleich, ev. 1. Okt.
zu verm. Näh . daselbst. 4884
OLillige 3 - Zimmer - Wohnung

(Mansarde ) an ordentliche
Leute zu vcrmiethen.

Näh . Manritinsstr . 8 , 1 l.
Än der Villa „Westfälin"
& (Biebrich ) , Wicsb . Allee 8 , ist
die Parterre -Wohnung , 3 Zimmer
und Zubehör , nebst groß. Garten
für 700 M . auf gleich od. später
zu verm.  Näh . das. 4854

Adelheidstr. 35,
Seitenbau Part ., 3 Zimmer,
Küche u. Keller an ruhige Leute
a. 1. Okt. zu vcrmiethen. Näh.
2 St . im Vorderhaus . 4819

Riehlstraße8

Gsl>cißenburgstraße 6 , 1. Et .,
herrsch. 5-Zimmer -Wohnung

mit reich!. Zubehör ' auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

Potzheimerstr.48c(Neu¬bau) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade-,
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen-
zug rc., mit Vor . und Hintcr-
garten (kein Hinterhaus ) aus
1. Okt., auch früher , zu verm.
Näh. daselbst Part . 4815

Kirchgasie 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver-
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Ga ? und elektr. Licht
vorhanden. 4805

Wilhelm Gasser & Co

Borderh . 1. Etage , schöne3-Zim.-
Wohnung , 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke), Hinter - oder
Gartenhaus, 1. Etage, schöne
Wohnung , 3 Zimmer und nöth,
Zubeh'ör, auf 1. Oktober zu ver<
miethen. Näh . daselbst Vorderh.
Part . 4821
(Qleonorenstraße 4, 3 Zimmer,
'2 ' Küche u. Zubehör,
zu verm.

a. 1. Okt.
Näh. Part . 4928

schöne 3-Zimmerwohnunq mit
Balkon u. sämmtl. Zubehör

(im 1. Stock) auf 1. Oktober cr.
zu verm.

Näh . MauritiuSstr . 8 , 1 l.

Mllf-AbM. 3 «. 5,
sind herrschaftliche Etagen von
5 Zimmern nebst Zuhehör auf
1. Okt . zu verm. 5308

Näh . Schwalbacherstraße 37,
bei 8 . Hees.

4 Zimmer.
Adelheidstr. 35

4 Zimmer , Kabinet, Balkon n.
Zubeh . an ruhige Leute a. 1. Okt.
zu verm. Näh . 9 St . 4848

^ ^ elaspcstraßc, Ecke Museumstr.,Ccntralhotcl , 2 . St ., 4 Zi »,
mer, 2 ErkcrbalkonS, Küche, Bade¬
zimmer rc. fof. od. 1. Okt. z. verm.
Näh. bei I . u . F . Suth , Fried

8 u . 10.richstraße

Kleine fohnunff
0 teingaffe 28,Vdh.1St.h..

Stube , Kammer, Küche, Holz-
stall und Keller auf 1. Oktbr . an
stille Leute zu verm. 4878
c? >elasp-straße, Ecke Museumstr .,

Ccntralhotcl , 4 . St ., 2 Zim¬
mer und Küche, fof. od. 1. Okt.
u verm. Näh. b. I . lt. F . Suth,
'riedrickistraß? 8 n . 10. 4926

L? >claspestraßk, Ecke Musen,nstr .,
'*£■' Centralhotcl , 3. St ., 2 Zim¬
mer u. Zubeh . a. 1. Okt. z. verm.
Näh . bei I . n . F . Suth , Fried-
richstraße 8 n. 10 . " 4927

Stiflstraße1
schöne Frontspitzwohnnng , 2—3
Zimmer , große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden , u ver-

4925’miethen. 4900

OO-ömerBerg 2/4 Frontspitzwohn-
*' *' »ng, 2 Zimmer und Küche,
Per 1. Oktober zu verm. Näheres
Röderstraße 7. Laden. 4847

ZmiumiMnSr. 6.
schöne Wohnung , 2 Zimmer und

Große » Helle

Kurrau
R««me

im Parterre (Laden), in guter
1. Okt. cr.

Werkstätten etc,
Rheinstraße 48

Part ., großer Lagerkeller zu ver-
miethen. 4840
<llismarck -Ring 33 großer Keller

(80 Ouadratm .), mit Gas-
und Wasserleitung versehen, zu
vermietben. 4843

zMm  für 6 Milk,
nebst Kutscherstube und Wagen-
remisc sofort zu verm. Rhein¬
straße 24. 4865

KtHttagkShrlleHallk,
96 qu .-m„ zu jed. Geschäftsbctr.
geeignet, Gas , Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder 1. Okt.
zu verm. , seither Treibriemen¬
fabrik. Näh . Moritzstr. 72 . 4904
^lttauritiusstraße 10 ein ca.

120Q .-M . großer Keller,
ganz od. gctheilt, zu verm. Näh.
im 1. Stock. 4892

Elire Körner- und
Kerderölüße8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm , mit Thorfahrt , als Lager¬
raum oder Wcrkstätte auf gleich
zu vcrmiethen. Näh . Moritz¬
straße 12, Bel -Etage. 4859
silroße Werkstätte, f.Wagen-
01 lackircr rc. geeignet, auch für
Lager zu verm. Näheres bei
Wilb . Weber, Wellritzstr. 19.
LLcrmannstraßc 9, Werkstätte mit'V3-Zim.-Wohn.und Zubehör,
event. auch getrennt , zum 1. Okt
zu vcrmiethen. 4687
^ahc der Langgaffc Lagerraum
JA und Keller auf1.Okt. zu
verm. Näheres Adlerstraße4 bei
L. Walther , Wwe. 4937
“| delhcidstraße54, Werkstätte mit&ob. ohne Wohn,per1.Okt.
za verm. Einzuschen v. 10—12
Uhr Borm . Näh . das. 1. St . u.
ftzriedrichllr. 48 . Möbellad. 4817

Läden. Büreaus.
Qaben für 500 M . z. 1. Oktober
**  zu vermielhen . Näh . Römer¬
berg 30, Hthr . 1. 4723
^aömerbcrg 2/4 Laden mit oder

ohne Wohnung auf gleich
oder später. 4836

Näheres Nöderstraße 7, Laden,

Geschäftslage, per
ehr billig zu vcrmiethen.

Näheres in der Expedition.
in kleiner Laden in guter

Lage, auf Wunsch mit Woh¬
nung , ist per 1. Oktober billig
zu vermielhen. *

Näh . Mauritiusstr . 8 , 1 links.

Bärenstraße 2,
Eckladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger . 4923

In bester Lage Wies¬
badens ist ein Heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober er. für den
billigen Preis von 8000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizung z. vermielhen.

Gefl. Off . u. K. i . 260
an die Exp. des „Gcn.-Anz "

Möblirte Zimmer
Lermannstraße 26 erh. reirtl. i >f.

Logis , Hlb. 3 St . r. 5651*
Schachtstr. 5 , H. 2, k. e. anst.

Mann sch. Schläfst, erh. 5655*itin>ralan »ul Schlafzimnier
TM AlM ' N zum1. August zu
verm. Näh . Nerostr . 35 37,
im Geflügelladen. 4752

^tchwalbacherstr . 32 , Gartens .,
ein großes möbl. Zimmer

zu verm. Näh . 1 Tr . I. 4901
^chützenhofstraße 2 erh. anst.

Leute Kost u. Logis . 4917
GflGöbl. Zimmer »ist separatemJJa Eingang per 15.August
zu vermiethcn. Näh . Adlcrstr. 34,
Hinterhaus 1. *

Römerberg 23, 2,
erh. j. reinl Arb . Logis. 4650
^irauergassc 13, Vdh. 1. I., ein
'*•*' *' möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885

Feldstraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

Wellritzstraße 19
möbl. Zimmer , sep., z. verm. 4906

Schön , leer. Zim . an einz. Pers.
z. vm. Wcilstr. 12, H. 2 r . 5628*
^IGödcrstr. 15, 1 St . schön möbl.
vA  Eckzimnier zu verm . 4718

älrllttl-n.SAahimer
elegant möblirt , mit oder ohne
Jiistriimeiit , an einen Herrn sof.
zu vermiethcn. 5452*

Karlstraßc 33 , 3 Tr . v.
ICin hübsch möblirtes Zimmer

auf sofort oder später zu veriii.
Näheres Gustav-Adolfstraße 10,
Frontspitze. 4842

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 17 . d. Mts » .

mittags 6 Uhr , wird das von dem Terrain >7
Friedhofs an der Platterstraße bereits abgemabte <sJT
mehreren Parthien an Ort und Stelle Vcrsttia» ». *

Wiesbaden, 14. August 1899.
D " Maaiftr, . u

8«ii(l)tt, Pakt #. «ktio. Srt.
Heute Dienstag, de» 15. d. M., Abends R><ne

findet eine ° '* «hr,

außerordentliche

Ptitgtiflirrnrrfammlund
bei Kiillmer , „Zur Heidenmauer " , statt. ©

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 1« . August er., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Pfandlvkale Dotzheim«,
straße 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Divan, 1 Vertikow, 2 Bade:
und 1 Gasofen, 1 Wasserbeuler, 17 Bände
Meyers Conversations-Lexikon und 18 Bände
Piecrers Cvnversations Lexikon

öffentlich meistbielend zwangsweise gegen Baarzahlung.

LäONGÄOrlvr,
Gerichtsvollzieher,

2644 __ Heleneustratze  30 , 1.

kiM

ie;
Drui

Betanntmachunr;.
Mittwoch den 1« . August d I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhciiim-
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 4 Sophas , 1 Secretär, 2 Setticwt,
1 Console, 4 Klciderschränke, 1 Nähtisch, 1 Ankzieh-
tisch, 1 Fahrrad, 2 Fleischwaogen mit Gewichla,
1 Fleischwie ^e mit Klotz u . A . m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. August 1899.

2645_ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Ul
wirde

nitallent
i»taten°s
»sttn, i
Rur!laiftftr
N «ik,
lSMnut

i eir

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 16 . August er , Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Tos
heimerftraste >1/13 dahier:

1 Klavier, 5 Kleider-, 1 Küchenschrank, 3 Kom¬
moden, 2 Consols, 1 Vertikow, l Waschkommode,
8 Sophas , 10 Sessel. 1 Schreib-, 1 Näh-, cin
Tabaks-, 6 Blumentische, 1 Rohrbank, 5 Rchr-
stühle, 1 Nähmaschine. 2 Standuhren, 2 Spiegel
12 Bilder , 12 Majolika-, b0 Glasvasen, 55 A-
und Hirschgeweihe, 3 Palmen , 1 photogr. Appara:,
36 Bg. Pappdeckel, 5 Rollen Halbseidenband,
1 Brandkiste, 1 Waschmange, 1 Handsederrolle,
1 Bohrmaschine, 1 Bleckwalze, 1 Fahrrad,
55 Diele Eichenholz, 30 Coupon UeberzieherstlM

ferner : eine zehnten resp . 5 cm  Nadelbrertt
Strickmaschine ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung vecsielger..
Wiesbaden, den 15. August 1899.

FsscSiiserejeif , Gerichtsvollzieher kr » »
2646 in Bert , d. Ger .-Bollz. Wollcnhaupl. ,

Möbel find lletieB

Irlf
Statin

Wi-ßl
ßidh

^deilup

Arbt

t Friseur
°Soitlcr

Auhm
: «»gne:

, f Ichlc
astn

5655*
gut und billig zu haben, auch Zablungserleicksterung,

A. Leictier . Adelhcidstrahc^

Fest -Programm
für das

24. Mittelrhernische Kreis-Turnfest.
zu Wiesbaden 1800.

Mittwoch , den 48 . August:
Vormittags : Tnrnfahrten in die Umgebung Wiesbadens.
Nachmittags von 2  Uhr an : Volksfest ans dem Festplatz . . M,

1. Kindcrpolonnise mit Vertheilnng von Freiloosen. Zur Verloosung gelangen: 1 ^
1 Ziegenbock. 2. Wettessen. 3. Topf-Schlagen für Damen. 4. Wcttlauf für kleine
5. Wurstschnappeii. 6. Große Luftballon-Auffahrt:

a ) Aufstieg des Riesenballons: Mittelrheinkreis mit Fallschirmabsturz.
b) Auffahrt eines Radfahrers,
v) Auffahrt eines Reiters zu Pferd.
(!) Auffahrt von Gans , Esel re.

7. Wcttlanf für kleine Knaben. 8. Sackhüpfen.
9. Pnppen-Battwerfcn für Damen.

10. Großartige Luftfahrt eines Preisturners aus einem eigens constrnirten Apparat-
11. Preisvertheilung.

Von ^ l'. ühr : Wroste Militär Coucerte in der Fefthalle und auf dem Festplatz»
Abends «o Uhr : Ta,,zbl .l„ stig „ „g
Abends 8 Uhr : In der Festhalle großes Militär -Coneert der Kapelle des Reg. r. «* rS<l fA

m r . Dirigent : Herr Kgl. Musikdirektor Münch.
GesangL 'vortrage des Männe, -Gesangvereins „Union ". Dirigent : Herr Concertmeff" r

•GS " Eintrittsareis 50 Pfa-



UvteSbadener General -Auzetg « .

lrbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 1 « Uhr

»ittaaS in unserer Expedition einzuliefern.

tt,  WiNMeiiilHes KrriMW.
Zum Vertrieb der

fficiellsn Festschrift
24. Mittelrheinischen Kreisturnfestes werden noch

einige zuverlässige

Colporteure
ihohem Verdienst angestellt. Neflectanten wollen

sich gefl. sofort melden

liesbadener General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .) " **"

Truckerei-Comptoir : Markt st raße  30,
Eingang Neugasse.

1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausburschc
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffet »,ädchen
1 Hcrrschastsköchin
26 Mädchen für Küche u. HauS
1 beffcres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con-

servefabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatsrauen.

Weibliche Personen.

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraße 65 , 2 .

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confessinn erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

ten
wird ritte Nummer des

stttaeraiaiizeiprs“
it«i§ eingelaufenen Anzeigen,

| staun offene Stellen angeboten
in der Expedition

straffe 30 , Eingang
Nachmittags 4 Uhr

nuten gratis verabreicht.

Menaugebote
jeder Art

i eine außerordentlich

Jf Nerbttitimi
>Wiesbaden und ganz Nassau.

»ad.Generalanzeiger.

Arttnaelirä fiir Frauen
im NathhanS Wiesbaden.

| unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ncht gut enipfohtene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer- u. Kückienmädchen
Monats » u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Beruföarte «.

Haushälterinnen
Kinderträulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Schenkamme
oder auch Frau zum Mitstillen
eines Kindes gesucht. Näheres
Wellntzstr. 27 . Wirtbschaft: 5646»

StelJen-Geiüchi
in zuvert . -Pautagiöhner

sucht Beschäftigung. Näh.
in der Exp. des W . G.-A. unter
Nr . 4932.

E"

7> ür einen bejahrten durch Asth<
ma hei,»gesuchten Mann,

früher im Bauwesen thütig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben , Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zuficherung
gewisfenbaftcr Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt die Ex«
Petition des General - Anzeiger
gerne entgegen._

-SKm  baben
indenmeistenColonialwaaren-
Drognen - und SeifenhandJg.

Dr.Thompson’s
Seifetipulver

Min Wittwe aus vornehmer
Familie , hübsche, angenehme

Persönlichkeit, bin des Alleinseins
müde und sehne mich wieder
nach häuslichem Glück. Möchte
mich gerne bald mit einem nur
gut situirten Herrn , auch
Wittwer , verheirathen. Bitte ge¬
ehrte Herren Briefe und wenn
möglich Photographie u. „Glück"
an die Exped. d. Bl .zu send. 5652*

^olzliefernng für Äarten»
zäune billigst fl. Kettanbaoh,

Mädchen
40 autem S

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge

sucht. 4621
Georg Pfaff , Kapselfabrik,

Dotzbeimerstraße52.

« in Mädchen gef., das Haus
arbeit u. etwas vom Kochen

versteht. 4929
MichelSberg 26, Spenglerladen.

Eine durchaus selbstständ., gut
empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgcrei sucht 4750

P . Felory, Kirchgaffe 51.
nnges Mädchen kann das
Kleidermachen, sowie Zu¬

schneiden gründlich erlernen.
Usrz . Link, Damenschneiderin,
_ Friedrichstr. 14.

«nentpltlictign
^eitSNlhwkis|

>a»S. - Tel. IS.
>che Veröffentlichung
'scher Stellen.

Teilung für Männer,

rbeit finden:
chbinder

nsture

Lehrmädchen
I für Putz sucht

Christ . Jstel,
14870_ Webergaffe 16.

Männliche Personen.
Haupt-

Agentur
für Hastpflicht-Unfall- und Ein,
bruchdiebstahl- Verficherungs - Ge,
sellschaft, bei höchster Provision, , — ,- ■■■. .
zu vergeben. 5636 * Mädchen kann das Bügeln

Off . u . 2 . 5636 . I , erlernen. Näheres Bleich-
Wer Stelle sucht, verlange unsere
W - „Allgemeine Vakanzen-Liste" ,
W. Hirsch Berl ., Mannheim . 843b

Ein Glaser
(Rahmenuiacher ) zur Aushülfe!
auf einige Monat sucht Edmund
Nöckler, Glaserei in Nastätten
bei St . Goarshausen . 2580b |

stratze 20,

C^ ungev Kaufmann sucht für I
rO 1 bis 3 Stunden , Abends, |
Rebenbeschiiftignng
Off . unter „Nebenbeschäftigung" I
postlagernd Wellritzstr. erb. 4916 |

«DP THO MPSON^

“SEIFEN - PULVER*

Ä*
9 ? i

Holzhandlung u. D>ampfsägewerk
in Kcttenbach 4129*

E ":IN fleißiges Mädchen such!
Beschäftigung im Ausbeffern

der Wäsche. Näheres in der
Expedition ds . Bl . 5659*

3 nnge Frau sucht Abends einenLaden zum Putzen 5641*
Adlerflraße 51, H. 2 St.

17 Jahre , repräsent ; Perfect im
Kleider- u .Hüte-Anfertig .,Frisireil,
sonst. Hansh ., Lesen, sucht gegen
1., bezw. 15. September l. Js.
Stellung bei e. feinen ält . Dame.
~ ft. Off . erbet. Hauptpost!, hier,
unter 8 . H . IW. 5631

j ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

- 35/29
IMan achte genau auf den
!Namen „Dr . Thompson " und
die Schutzmarke „Schwan ".

fCinc Büglerin sucht noch
Kunden für einige Tage in

der Woche. 5651*
Näh . Schulberg 21, 3 St.  r.

glicht . Schneiderin
^  außer dem Hause.
ritzstr. 47 , Hth . 2 l.

empf. sich
Näh . Well-

5654*
Zwei tüchtige

Ptrhanfcrinnrn.
welche schon mehrere Jahre im
Kolonialwaarengesch.thätig waren , |
uchcn Stellung in gleiche Branche

oder Kaffeegeschäft, am liebsten in
Wiesbaden . Gefl. Off . postlagernd
unt . 3 . K . 1756 Neuwied . 2581

Trauringe
mit eingehauenem Feingebalts-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goßdwaaren

in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlacfe,
Schw albacherstraff « 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Einige ganz neue

Zimmerthüren,
Lamperien rc. sind billig zu haben

Mauritiusstraße 8, I links.

Die
von drei Aeckern billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre . 4939
Ki « fast noch neues Herrn-
Vi rad zu verkaufen. Feldstr. 26,
1. Stock. 5657*

Soeben wieder eingetroffen:

MAG GI
zum Würzen der Suppe«
— wenige Tropfen genügen, —
L . Roth Wwe ., Römerberg 19
Original -Fläschchen werden mii
Maggi billig  nacligesüllt. 117/147

in schönes Eckhaus mit
Laden für jedes Geschäft ge-

eignet, sehr preiswerth zu ver¬
knusen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck
Schierstein . Daselbst mehreri
Wohnungen zu verm. 2297b

Massiv goldene

Trauringe
??°»k - 2Sch,7sstr _ _

jiuifiett- z Schmiede braver Hausbursch , ge. liefert das Stück von 5 Mk. an
»der— 5 Schreiner v- y lucht , Webergasse 34.  4950f » * . . . . . . . 1 . . .

"°°'°cher- 2 Spengler "igner.

! | %ift

tetdiet ■

V.1 Mechaniker,

tzÄaechr ! 1 W °t08t0 »’6-
"^ ikrputzer
Wchte - I Schweizer

»eit suchen:»oder
Msttzer - 2 Gärtner

— 3 Tüncher
^6 Schreiner

"L ^ ure- ngehülfen
^knechte
^lchastsdiener

«« beiter

2 "»," Erdarbeiter

.Alain ?,

M Stellen:aju*
(Holz.)

(®‘fenO l (Messing-)

S ofort oderArbeit

Hin junger, braver HauS-
&  bursche gesucht. 4945

D. Fuchs , Saasgasse 2.

ZilWr Hausdursche
gesucht. I . M . Roth Nachf .,
gr. Burgstraße 4._4849
Ĉ uuge Arbeiter finden leichte,

dauernde Beschäftig. 5610 =*|
Wiesb .Stan .-u. Met .-^ aps.-Fabr.

ä . fllsest , Aarstraße 3.
später für leichte

im Freien ehrl.
schlichter gewandter Tag-
löhner nicht unter 20 u. nicht
über 35 Jahre , der schwindel¬
frei sein muß. Anfangslohn
Mk. 3.50. Stellung dauernd.

Schrift !. Anmeld . u . K . 350
an die Exped. d. Bl . Ohne be>
sagte Eigenschaften braucht sich
Niemand zu melden. 5642*

nnd
und

Herren , für allerneuest« Werke
gegen bohe Provision sofort ges.
Sedanstr 13, Hth.  2 l. 5643*

Äeparaturru
in säinmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

t. Lehmann, Goldarbeiter
Sanggaffe 3 , 1 Stiege.

682 Kein Laden.

Ein schöner

Kerrschastssttz,
1950 pr. Morgen umfaffend, ist
bei 300,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Derselbe ist hypotheken¬
frei. Off . unter J . 325 an die
Exped. d. Bl . 2578b

Mittwoch, den 16 . August 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Jubiläums -Marsch . Bilse.
2. Im Hochland , schottische Ouvertüre . , Gade.
3. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz “ . Lux.

Zur Uebcrdachung eines größeren
Hofes wird eine eiserne Halle
oder ein

Mellblech-Dach,
gebraucht oder neu , zu kaufen
gesucht. Gefl. Off . mit Preis
pro □ «SKeter an die Expedition
d. Bl . u. H. L 250.

süchtige Colporteure
Reisende , Damen

Musikunterricht
(Clavier, Violine rc.) erth. gründl.

Otto Ribbe , Concertmeistcr,
3477 Dotzbeimerstraße 18.

KitWudttlchriiiig
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh , in der Exped. d. Bl . *

Neuen 1899er

Kalzüering
in zarter, fetter Waare , vcrs. d.
Postfaß ca. 45 St . 3.00 franco
Nachn. Gustav Klein, Greifs-
wald, Heringssalzerei.  2360b

[tin Rittergut , 744 pr . Morg.
® groß, ist bei 80000 M . An¬
zahlung zu Verkaufen. 2579b

Off . u . B. 300 q, d. Gxp. d. Bl.

4. Balletmusik aus „Rienzi“
5. Valse militaire
6. Ouvertüre zu „Mignon"
7. Melodie . . .
8 . Für Herz und Gemüth , Potpourri

Abends 8 Uhr:

Oiegenbock oHne Hörner zu
O kaufen gesucht. Näh . unter
Nr . 5645 in der Exp, ds.  Blattes.

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerling ) und ein
Lpferdigcr liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straffe 15.

IClin Junge zur Erlernung der
Mctalldrückerci bei sofortigem

guten Verdienst per sof. gesucht.
Flach, Aarstraße 3. 5682*

^ ^ ' h'nenmacher)
I « -„»Mi» .

yer

Tapezierer

-in kräftiger Junge als Aus-
läufer gesucht, dauernde

Stellung.
J . B . Willm * ,

Seifensieder . Parfümeur,
4949 MichelSberg 32.

Ocher2 f. Kisten

Gesucht auf mein An-
waltsbnreau ei« braver
Junge mit schöner Handschrift
zum sofortigen Eintritt . 4935

Dr . Wesener,
Rechtsanwalt , Äerichlsstraße 5.

4 große Fenster und4 kleineBogenfenster zu verk.
4615_Langgasse 4, r.
« -obelspähn « fortwährend um

entgeltlich zu haben bei
E . Frohn , Kistenfabrik,

4775 Oranienstraße 23.

Ia. UWiikil-Kack-
-kiilk

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,WieSbllL

Telephon 810 . 2316

Nachweisbar
flottgchcndeS Spezerei -, Kurz-
waaren - und Flaschenbier - !
geschäft , sowie2 Bier - nnd
1 Weinwirthschaft sofort zu
verkaufen durch 2331 >

Agent M . Walther,
_Oestrich a. Rh.

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnd Aepsclwe-u,
sowie für Bohnen - und Kraut-
ständcr sind in großer Auswahl,
in allen Größen , abzugeben
4826_ Neugaffe 3.

, Wagner.
. Waldteufel.
. Thomas.
. Rubinstein.
. Kemzäk.

Abonnements - Konzept
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer

und unter Mitwirkung des
Pk _ -Virtuosen Herrn Köuigl . Kammermusiker

Fritz Werner.
1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . . .
2. Wein , Weib und Gesang , Walzer
3. Scene und Miserere aus ,Der Troubadour 1
4. Les Chasseresses , Prelude aus der Sylvia-

Suite . . .
5 . Vorspiel zu „Die Meistersinger von

Nürnberg “ . . . . . . .
6. Fantasie brillante für Piston . .

Herr Fritz Werner
7. XII . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.
8. Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s, Marsch . . Grues.

Mittwoch, den 16. August 1899 , Abends 8Va Uhr:
SoiMiner - Hall.

Tanz-Ordnuug: Herr Fritz Heidecker.
Anzug : Geselschaftstoilette (Herren Frack oder

dunkler Rock ).
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wochen ) , für Nicht - Inhaber
solcher Karten : 3 Mark.

V . Ladiner.
Job . Strauss.
Verdi.

Delibes.

Wagner.
Adam.

Hans"it Weinstube
feinster Verkehr mit Cafe event.
Conditorei , gr. Hof u. Gärtchen,
per sofort vom Besitzer für 52,000
Mark abzugeben. Näh . IW. 00
hanptpostlagcrnd . 5659*

Am Allerhöchsten Gebnrtstage Sr. Maj. des
Kaisers Franz Joseph 1. von Oesterreich

Freitag, den 18. August 1899 , Abends 8 Uhr,
Oesterreisch.National-Konzert

Alt« Gold«nii Allier
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

des
städtischen Kur - Orehesteri

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ):
Bengalische Beleuchtung des Weihers und der

Fontaine-
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarton (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im

grossen Saale statt . Städtische Kur -Verwaltung.
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Wiesbadener General-Anzeige*.

8Ott « Hera &  CH
weltberühmte Schuhwaaren.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

J . Speiep IVachf .,
18 Langgasse 18 . — Telephon 246.

Zur Reise - Saison empfehle:
1954

Alle Arten Creme
für schwarze und farbige Schuhe,

Cr £ menece $$aire $9
Pntztiicher,

PutzliaiHlscliulie,
Patentirte Cremebttrsten.

Aen ! Meu!

Mostat -Anternchmen für D-uts-ljlan» » «Ä;
Abtheilung Wiesbaden.

SfOen verehr!. Radfahrern zur Nachricht, daß die bis jetzt angebrachten und im Laufe der nächsten Zeit in Wiesbaden
sowohl als in allen von den titl . Radfahrern vielbesuchten Orten am Rhein und der Nahe noch zur Aufstellung kommendenVelostate vom
I . Juli d, I . ab sämmtlich  im Abonnement , also ohne jedesmaligen Einwurf eines Zehnpsennigstückes, benützt werden können.

Wegen Entrichtung einer Jahresgebühr von

nur zwei Mark
wird das zum Anschluß der Räder erforderliche Patentschlost und der AbonnementSschlüffel leihweise überlasten. Dadurch wird
jedem verehrl. Radfahrer Gelegenheit geboten, sein Rad auf einfachste , müheloseste und zuverlässigste Art

HT vor Diebstahl
zu sichern.

Abonnements  können jederzeit an folgende « Stellen
in Wiesbaden in Empfang genommen werden bei:

Hugo Astheimer, Cigarrenhandl., Marktstraße 26.
Friedr. Becker, Fahrradbandl., Kirchgaste 11.
Carl Dremel, Tigarrengeschäft, Rheinstraße 23.

angemeldet und Schloß, Schlüssel und Berechtigungskarten

Alf. Von Gontta, Fahrradhandl., Kirchgaste 7.
Hugo Grün, Fahrradhandl., Kirchgaste 19.
Nicol. Kölsch, Kgl. Hoflieferant, Friedrichstraße 36.

Gustav Meyer, Cigarrenhandl., Langgassc 26.
Vorgenannte titl . Firmen verabfolgen einen Prospect sowohl als ein Verzeichniß aller bis jetzt bestehenden Velostat-Stationen

Und wird daselbst Auskunft über die Benützung der Velostate jederzeit gerne ertheilt.
Besonders jenen titl . Radfahrern , welche ihre Fahrräder nicht nur zum Sport , sondern vornehmlich zu geschäft¬

lichen Zwecken benützen und dabei die Räder oftmals längere Zeit ohne Aufsicht zurückzulaffen gezwungen sind, kam,
die Benützung der Velostat-Stationen nur empfohlen werden. t

An solchen Stellen , welch- von den titl . Abonnenten , als besonders oft besucht, empfohlen werden, gelangen nach
Vorschlag und erlangter behördlicher Genehmigung Avvaratc sofortzur Aufstellung.

%Ge !egenheit ! ‘
Nur durch grosse Abschlüsse mit

g ersten Fabriken bin ich in der gtt Lage, so lange Vorrath reicht,
■£ für nur 4 Mark 50 Pf.  2
3 6 Meter doppelbreiten
^ hochfeinen wirklich gutenWilhelm Reitz,

Marlctstrasse 22 , Marktstrasse 221 Damenloden
empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
in prima Qualitäten zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Grosses

:© zu einem vollständigen elegant. kV
Jj, Costürae od. appart. Reisekleid g._ in den Farben hellgrün, dunkel- --
« xrün. hell-, mittel-, dunkelgrau, «5
w nellmode , rehgrau, braun, blau

unt. Postnachnahmezu versend. _
Am Königsherger ’s  I

Versandhaus «
Bruch 1. W. 102 |1Lager

-° jilnllrtilig äns ftßr,

Waseh -Kleidepstoffen ^ ^ iS, ;;
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Hcrren-u.Knaben-Anziige.
J » ; in  a ■'<•» • « ■' «us . ahl . - M

f 1 ll ft 1 Vtl iS tf » i t , x  1763 I . Hardt Wwe ., z. Vater Jahn

Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22 . f ■KMmer, z. H-id-nmau-rJoy . Panly , z. Seidenraupe
Gg. Reichel, z. Sedan
Gg. Ruff, z. Stadt Eisenach
Jak. Schenerling, Saalgasse
Gg. Singer , Adlerstr.
Karl Uhrtg, Hirschgraben
Phil . Wagner, Bahnhof-Hotel
W-Weber, Schachlstr. 2255b

Kranz Kchnlz.
Hochhcima. M.

(glühjuff| «äsM«r
|(PTKCÄ5iticr‘

4 M . O Feinste Mischungen
□n 1 Pfeife !* pfd .Puckctcn

Ver  Pfd.*nn^ I40,M 180.2*Türkische

Niederlage
bei Herrn:

Wilh. Heinr. Birck.
Adelheidstraße 41, p.

Peter Enders , Michels»
berg 32.

D. Fuchs. Saalgasse 2.
PH. Kiffel, Röderstraße 27.
E.  M . Klein , Kl. Burg.

straße 1.
Carl Mertz, Wilhelmstr.58.

2301

Während der Ferien geschlossen  bis
I . September.

Die Bureaus sind vom IS . August an geöffnet
9 —1 u . 4 —7 Ühr.

Daselbst Verkauf von Abonnementsbillets.
_ Die Direction.

UUgmeine Äerbekaj
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren: II lioNer,

Helenenllraße 5 : ^ » jeltel , Langgaffe 20 ; II . lfovb »,Widw
gaste 40 : «Iota . Bastian . Dachdeckermeister, OranienstraßeÄ,
I ' I, . Dorn , Schachtstr. 33 ; M . Snlzbach , 9leto(hage 15. k

Eintritt bis zum 45. Jahre frei ; vom 45. bis 49. Jahre 10j

Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

Kinder-Sportw*
nirgends so billig

«rosser Ans wähl
Special -Geschäft

für diese Artikel

Kaulh » * *

Caspar Führer
48 Kircbgaw®

Telephon .. .
Wagen von Mk._9 blä' *

Stets über 100 Stuck v
Pat . -Kinderstähl «>*■

von Mk. 57 « »“;
Sportwngen von M

^ Für jeden Nandjev lohnt es sich, meine Sp« ^

- Mmmr -Eigam , J
d Handarbeit , bochseinc, milde und aromatische
l  per Stück 7 Pfg ., 6 Slück 40 Pig -, ä" ?T « £ !
* Carl Cassel , Kirchgaste
1 , gegenüber dem Sl °rchn->̂Mseaaiieeegr

we4ta» J''Liren, reelle und tuaiuft« « » ugsouellel 3«
Familien im Gebrauchet

Gänsefedern ,
f *•* »«««« ■L«w-n°u,e«̂ , .̂ «-«MKA

1Das  denkbar Beste in
Schusswaffenu. Fahrrädern
»II coiiciirrcn »los billigen Preisen.
Jllnilrirter Lalatag gratis und franco.
Wastenfabrik Kreiensen Nr . 540

itmtA
Pecher& Co. in Herford Nr. 30 ia®r:,:;̂ K

BT Probciru. «u-führl. « reistifte», auch über
portofreit Angabe der vr«Ial»»en für Jederlei
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